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Geschätzte Leserinnen und Leser,

im Jahr 2010 feierte der Biosphärenpark Wienerwald das fünfjährige Jubiläum seiner Anerken-
nung durch die UNESCO. Die biologische und kulturelle Vielfalt in der Region und die Bedeutung 
der „grünen Lunge Wiens“ für die Menschen im Ballungsraum der Bundeshauptstadt waren 
ausschlaggebend dafür, dass der Wienerwald zur Modellregion für nachhaltige Entwicklung 
wurde. Schutz und Erhalt dieser Natur- und Kulturwerte sind demnach ein zentrales Ziel im 
Biosphärenpark.

Die Länder Niederösterreich und Wien, die dieses zukunftsorientierte Projekt initiiert  
haben, statten das Management des Biosphärenpark Wienerwald mit den notwendigen Basis- 
Ressourcen aus. Gemeinsam mit Partnern, Organisationen und AkteurInnen arbeiten wir konti-
nuierlich in der eingeschlagenen Richtung zum Schutz der Naturlandschaft und des kulturellen 
Erbes sowie der Unterstützung und Förderung der Region in wirtschaftlicher und sozialer Hin-
sicht weiter.

Dieser Tätigkeitsbericht gibt in übersichtlicher Weise Einblick in die Projekte und Aktivitäten, 
die im vergangenen Jahr im Biosphärenpark Wienerwald durchgeführt wurden. Erstmals wer-
den darin auch die zusätzlichen Leistungen der Länder Niederösterreich und Wien dargestellt, 
die durch Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien (MA 49) sowie die Österrei-
chischen Bundesforste (ÖBf AG) für den Biosphärenpark Wienerwald erbracht werden. Beide  
Institutionen sind von Beginn an intensiv an der Umsetzung von Projekten und Aktivitäten in der 
Modellregion beteiligt.

Die Entwicklung des Biosphärenpark Wienerwald in den letzten fünf Jahren ist von Ideenreich-
tum und Vielfalt geprägt, und unser Dank ergeht an alle MitarbeiterInnen, AkteurInnen, Organi-
sationen und UnterstützerInnen der Region. Nun gilt es, die Herausforderungen der kommenden 
Jahre zu meistern – durch unsere gemeinsamen Aktivitäten und Ihr engagiertes Handeln kön-
nen wir die Zukunft gestalten!

Dr. Stephan Pernkopf
Landesrat für Umwelt,
Landwirtschaft und 
Energie in Niederösterreich

Mag.a  Ulli Sima
Umweltstadträtin in Wien

VORWORT
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editorial

Werte Leserinnen und Leser,

2010 – das Internationale Jahr der Biodiversität – stand auch für den Biosphärenpark Wiener-
wald ganz im Zeichen der Artenvielfalt.

So wurde in diesem Jahr das Projekt „Trockenrasen entlang der Thermenlinie in Niederöster
reich“ ins Leben gerufen. Unter Mitwirkung der Bevölkerung wird in dieser mehrjährigen Aktion 
zum Erhalt der wertvollen Heidelandschaften und dem damit verbundenen Artenreichtum bei-
getragen.

Auch der Schulwettbewerb 2010 widmete sich dem Thema Biodiversität: Unter dem Motto „Viel-
falt zum Genießen“ beschäftigten sich zahlreiche Schulklassen aus der Region mit der Vielfalt 
heimischer Wildpflanzen und deren kulinarischen Verwendungsmöglichkeiten. Die daraus hervor-
gegangenen besten Rezeptideen werden heuer in einem Biosphärenpark-Kochbuch veröffentlicht.

Eines der Veranstaltungs-Highlights war auch 2010 wieder der „GEO-Tag der Artenvielfalt“, 
der diesmal in Wien-Mauer mit einem umfangreichen Familienprogramm ausgetragen wurde. 
Mit dem Fund von ca. 2.000 Tier- und Pflanzenarten wurde diese Aktion zum wahren Feldfor-
schungsrekord.

Krönender Abschluss des Jahres war die 5-Jahres-Feier des Biosphärenpark Wienerwald in 
der ORANG.erie Tiergarten Schönbrunn, in deren Rahmen der 300 Seiten umfassende Bildband 
„111 x Biosphärenpark Wienerwald“ vorgestellt wurde. In eindrucksvollen Bildern und Beiträ-
gen von Prominenten und Akteuren aus der Region kommt darin die Vielfalt des Zusammenwir-
kens der Millionenmetropole Wien und ihres ländlichen Nachbarn Niederösterreich in seinen 
zahlreichen Facetten zum Ausdruck.

Diese und viele weitere Projekte und Aktivitäten, die wir 2010 gemeinsam mit unseren Partnern 
und mit Unterstützung der Länder Niederösterreich und Wien initiiert bzw. durchgeführt haben, 
stellen wir Ihnen in diesem Tätigkeitsbericht vor. 

Der künftigen erfolgreichen Umsetzung der Biosphärenpark-Idee und der nachhaltigen Entwick-
lung im Wienerwald sehen wir mit Engagement und Tatendrang entgegen. Wir freuen uns über 
eine weitere zukunftsorientierte Zusammenarbeit mit unseren Partnern und den AkteurInnen in 
der Region.

Ihr Biosphärenpark Wienerwald Team
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TEIL 1
BIOSPHÄRENPARK
WIENERWALD
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01
LEITBILD DES
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
MANAGEMENTS

Der Wienerwald wurde 2005 von der UNESCO als Biosphärenpark 
in die Liste der weltweiten Biosphärenparke aufgenommen. Bio-
sphärenparke sind Gebiete, die im Rahmen des UNESCO Programms 
„Der Mensch und die Biosphäre“ (Man and the Biosphere – MAB) 
international ausgezeichnet sind. Damit ist der Wienerwald eine 
Modellregion für nachhaltiges Leben, Wirtschaften, Bilden und For-
schen geworden. Ziel von Biosphärenparken ist es, den Schutz der 
biologischen Vielfalt, das Streben nach wirtschaftlicher und sozialer 
Entwicklung und die Erhaltung kultureller Werte miteinander nach-
haltig umzusetzen.

Ökologisches Gleichgewicht, Ökonomische Sicherheit und Soziale 
Gerechtigkeit bilden die drei Säulen der Nachhaltigkeit im Biosphä-
renpark Wienerwald. Durch die gleichwertige Berücksichtigung der 
drei Aspekte der Nachhaltigkeit sollen gute Lebensbedingungen für 
gegenwärtige und künftige Generationen gesichert werden.

Wir, das Biosphärenpark Wienerwald Management, verstehen uns 
als Vertretung der Region Wienerwald nach Innen und nach Außen. 
Wir sind ein gemeinnütziges Unternehmen, das von den Ländern Nie-
derösterreich und Wien im Jahr 2006 gegründet wurde.

WIR WOLLEN

WIR ARBEITEN

DAS WERDEN WIR ERREICHEN

die Anforderungen der UNESCO an einen Biosphärenpark langfristig erfüllen. 
Dazu zählt vor allem die Entwicklung einer Modellregion für nachhaltiges Leben, Arbeiten, 
Lernen und Erhalten.
gemeinsam mit Partnern in der Region die Zukunft des Wienerwalds gestalten und 
für kommende Generationen erhalten sowie miteinander Wege zur Verbesserung der 
Lebensqualität gehen.
Vielfalt in Natur, Kultur, Wirtschaft und Bildung fördern und erhalten.
dazu beitragen, dass Aspekte des Umwelt- und Naturschutzes feste Bestandteile der Aktivitäten
im Biosphärenpark werden.
dazu beitragen, die Wertschöpfung in der Region Wienerwald zu erhöhen. Regionale Produkte 
und Angebote sowie nachhaltige Initiativen der Regionalentwicklung sollen dazu im 
Besonderen beitragen.
Forschung und Monitoring mit Schwerpunkt auf Mensch-Umwelt-Beziehungen unterstützen. 
mit dem Biosphärenpark-Gedanken verstärkte Identität schaffen.

mit der Natur und für die Natur
mit den Menschen und für die Menschen 
in der Region Wienerwald 

indem wir zu umweltverträglichen Nutzungen anregen und diese unterstützen.
indem wir alternative Bewirtschaftungsformen aufzeigen, die eine Balance zwischen
wirtschaftlichem Erfolg und intakten Lebensräumen gewährleisten. 
indem wir über die Besonderheiten und Aktivitäten der Region informieren.
indem wir Ansprechpartner für regionale Anliegen der Biosphärenparkidee sind.
indem wir Schulungs- und Bildungsangebote für Umwelt-Mensch-Beziehungen anregen und unterstützen.
indem wir AkteurInnen in der Region vernetzen und nachhaltige Projekte initiieren.
indem wir national und international mit nachhaltigen Regionen zusammenarbeiten, Erfahrungen austauschen 
und diese im Wienerwald umsetzen.
indem wir konkrete Forschungsprojekte und -ideen initiieren und begleiten.
indem wir vorhandenes Wissen über die Region und in der Region vernetzen und verfügbar machen.
indem wir Vorbild für nachhaltiges Handeln sind.

Ökologisches Gleichgewicht, 
Ökonomische Sicherheit 
und Soziale Gerechtigkeit bilden 
die drei Säulen der Nachhaltigkeit 
im Biosphärenpark Wienerwald.
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02
ZWEI EXEMPLARISCHE
PROJEKTE
Die Steppe lebt!
Trockenrasen und Halbtrockenrasen in 
der Thermenregion in Niederösterreich

Die Steppe lebt!

Zu den artenreichsten und gleichzeitig am stärksten bedrohten Le-
bensräumen Österreichs gehören die Trockenrasen, im Volksmund 
besser unter dem Begriff „Steppe“ oder „Heide“ bekannt. Zahlreiche 
seltene Tier- und Pflanzenarten – darunter Adonisröschen, Steinröserl, 
verschiedene Orchideenarten, die beeindruckende Sägeschrecke, die 
prachtvolle Smaragdeidechse – leben in den Trockenrasen im Biosphä-
renpark Wienerwald zwischen Wien Mauer und Bad Vöslau. Einige 
Arten wie die Kantabrische Winde findet man in Österreich sogar nur 
an der Thermenlinie. Die Wiesenknopf-Feuerzikade, ein buntes Insekt, 
wurde am Tag der Artenvielfalt 2009 in Pfaffstätten erstmals für Öster-
reich nachgewiesen. Da die extensive Weidenutzung seit dem zweiten 
Weltkrieg aufgegeben wurde, sind durch Verwaldung zahlreiche Trock
enrasenflächen verschwunden, bzw. jene, die heute noch vorhanden 
sind, vielfach vom Verschwinden bedroht. 

Lebensräume schützen – Bewusstsein schaffen

Der Biosphärenpark Wienerwald, die Gemeinden Baden, Bad Vöslau 
und Pfaffstätten und der Naturschutzbund Niederösterreich starteten 
daher gemeinsam ein großes Projekt zum Erhalt dieser besonderen 
Lebensräume. 

Ein wichtiges Ziel ist es, die Begeisterung der ansässigen Bevölkerung 
für die wertvollen Trockenrasen vor der eigenen Haustüre zu wecken 
und die BürgerInnen zum Mitmachen bei den Pflegemaßnahmen zu ak-
tivieren. Nur so kann das Bewusstsein für den hohen Naturschutzwert 
und eine langfristige Erhaltung der Flächen gewährleistet werden.

Um eine möglichst hohe Öffentlichkeitswirksamkeit in der Region zu 
erreichen, begleitet die NÖN Baden das Projekt als Medienpartner mit 
der Serie „Die Steppe lebt“. 

Projektlaufzeit   2010 bis 2012

Projektkoordination   BPWW

Projektfinanzierung   BPWW, Gemeinde 
Bad Vöslau, LE-Fonds: EU, Lebensministerium,
Land NÖ

Projektpartner   Gemeinden Baden, Bad Vöslau und 
Pfaffstätten, Naturschutzbund Niederösterreich, Volks-
schule Bad Vöslau/Gainfarn, Volksschule Pfaffstätten, 
Regenbogenschule Baden, Land NÖ-RU 5, MA 49, ÖBf 
AG, NÖN Baden, Fa. Schumits, Lamasté

In den drei Projektgemeinden wurden je zwei, von BiologInnen geleitete Naturführ
ungen zu den schönsten Trockenrasen kostenlos für die Bevölkerung angeboten. Mit 
insgesamt 140 BesucherInnen stießen diese Veranstaltungen auf großes Interesse.

Außerdem fand in jeder Gemeinde ein Informationsabend mit interessanten Bilder-
shows, gemeindespezifischen Infos, spannenden Filmpräsentationen von DI Heinz Wies-
bauer und anschließendem Buffet statt. Insgesamt nahmen 210 Personen daran teil.

Trockenrasen erhalten – jeder kann mitmachen!

Während der von Biosphärenpark Wienerwald und Naturschutzbund NÖ fachlich be-
treuten Pflegemaßnahmen im Herbst hatte die Bevölkerung dann Gelegenheit, beim 
Erhalt der Trockenrasen mitzuhelfen. Zahlreiche Personen nutzten die Möglichkeit, 
sich aktiv am Naturschutz beteiligen zu können. In Pfaffstätten nahmen 186 Personen –  
davon 139 Kinder – teil und arbeiteten insgesamt 406 Stunden bei der Trockenrasen-
pflege mit. Großes Engagement zeigten sechs Klassen der Volksschule Pfaffstätten 
sowie eine Klasse der Regenbogenschule Baden. In Bad Vöslau beteiligten sich 135 
Personen – davon 88 Kinder – und arbeiteten insgesamt 318 Stunden. Von der Volks-
schule Gainfarn nahmen vier Klassen mit Begeisterung teil.

Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien (MA 49) und die Österreichi-
schen Bundesforste (ÖBf AG) unterstützen das Projekt mit Maßnahmen auf den 
Flächen. Der im Bezirk Baden ansässige Werkzeugprofi, Firma Schumits, sponserte 
Werkzeug, das für die Pflegeeinsätze mit der Bevölkerung dringend benötigt wird.

Die Steppe Lebt!    Biodiversität zum Geniessen

Die glückliche Stimmung der Kinder und 
LehrerInnen, die bei der Trockenrasenpflege  
mitgewirkt haben, war in der ganzen  
Schule zu spüren. 

2011 wollen unbedingt alle Klassen dabei sein!

Frau Dir. Utner, Volksschule Bad Vöslau/Gainfarn

v.l.: Große Kuhschelle, Steppen-Sattelschrecke
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02
ZWEI EXEMPLARISCHE
PROJEKTE
Biodiversität zum GenieSSen
MAB-Projekt zum Internationalen Jahr der Biodiversität 2010
Biosphärenpark Wienerwald Schulwettbewerb

Der Biosphärenpark kommt in die Schule

Spezielles Anliegen im „Internationalen Jahr der Artenvielfalt 2010“ 
war dem Biosphärenpark Wienerwald, der Bevölkerung, insbesondere 
Kindern, die biologische Vielfalt in greifbarer Weise nahezubringen. 
Um möglichst viele Personen zu aktivieren und einzubeziehen, wurde 
das Thema „Essbare Wildpflanzen“ gewählt. Damit bot sich die Mög-
lichkeit, „Vielfalt“ auf verschiedensten Ebenen, direkt erlebbar und als 
„wertvolles Gut“ zu vermitteln. Zielgruppe waren alle SchülerInnen 
der Primar- und Sekundarstufe I im Einzugsgebiet des Biosphärenpark 
Wienerwald. Bei einem auf vorangehender Vermittlungsarbeit aufbau-
enden Wettbewerb wurden Erfahrungen, Geschichten und Rezepte mit 
essbaren Wildpflanzen in ihren jeweiligen Lebensräumen gesucht.

Ein Team von neun erfahrenen NaturvermittlerInnen, die als Biosphä-
renpark Partner wichtige Multiplikatoren in der Region sind, besuchte 
im Frühjahr die Schulen im Biosphärenpark Wienerwald. Auf Exkursi-
onen in der unmittelbaren Schulumgebung wurde den jungen Forsche-
rInnen der natürliche Reichtum in der Kulturlandschaft, die Vielfalt der 

Pflanzenwelt in der nächsten Umgebung, sowie deren Bedeutung und 
Nutzen nahegebracht. In einem anschließenden Wettbewerb mit dem 
Thema „Vielfalt zum Genießen“, ging es darum, die Eigeninitiative der 
Klassen und ihrer BetreuerInnen herauszufordern.  

GroSSes Interesse am Thema 
„Natur und Vielfalt“

Der Rücklauf zur Einladung war erfreulicherweise sehr hoch. So wurde 
auf Grund des großen Andrangs die maximale Aufnahmezahl der Klas-
sen pro Schule auf zwei bis maximal drei limitiert, da mit den finanz
iellen Ressourcen aus dem Projekt eine Höchstzahl von 33 Klassen 
betreut werden konnten. Die teilnehmenden Schulen waren über das 
gesamte Gebiet des Biosphärenpark Wienerwald verteilt, überwie-
gender Teil davon Volksschulklassen. Weiters acht Hauptschul- bzw. 
Mittelschul-Klassen, zwei AHS-Klassen, zwei Sonderschulklassen  so-
wie eine Klasse der LFS Sooß.

Projektlaufzeit   2010

Projektkoordination   BPWW

Projektfinanzierung   österr. MAB Komitee

Projektpartner   BP Großes Walsertal 

Bei der Preisverleihung am GEO-Tag der Artenvielfalt 2010 in Wien-Mauer fand mit 
dem Besuch der Schulklasse aus dem Biosphärenpark Großes Walsteral bei ihrer 
Partnerklasse aus dem 14. Bezirk in Wien auch das Projektmodul „School Twinning“ 
einen Höhepunkt. 

Seitens der DirektorInnen und LehrerInnen wurde mehrfach der Wunsch geäußert, 
auch in den Folgejahren derartige Projekte im Biosphärenpark Wienerwald anzubie-
ten. Die Thematik „Natur (Vielfalt) in unserer Gemeinde bzw. unmittelbaren Wohn-/
Schulumgebung“ wurde durchwegs als besonders wichtig erachtet. Die fachliche 
Unterstützung und professionelle Aufbereitung des Themas wurde daher ebenfalls 
sehr begrüßt, da sie im regulären Schulbetrieb nur in Ausnahmefällen geleistet 
werden kann.

Auch die Rückmeldungen zur Betreuung waren überwiegend positiv. Neben dem Um-
stand, dass die professionelle Betreuung für die Schulen keine Kosten verursachte, 
wurde besonders der aktivierende Charakter der Veranstaltungen und die Berücksich-
tigung der jeweiligen Klassensituation (Lehrstoff, Zeit, SchülerInnenbedürfnisse, …) 
anerkannt.

Breite Öffentlichkeitswirksamkeit

Mit diesem Projekt wurde ein wesentlicher Beitrag zur Verankerung des Themas 
„Biodiversität“ in Schulen (Primarstufe und Sekundarstufe I) der Biosphärenparke 
Wienerwald und Großes Walsertal geleistet und die Wertschätzung gegenüber der 
Kulturlandschaft erhöht. Die Gedanken und Erkenntnisse über das Wirkungsgefüge 
aus Landschaft und Konsumverhalten, Landwirtschaft und Naturschutz, BäuerInnen 
und KonsumentInnen wurden als Beiträge für einen Wettbewerb gestaltet und der 
Öffentlichkeit in einer Ausstellung präsentiert.

Als weiteres Ergebnis ist ein „Kochbuch der Biosphärenparke Österreichs“, dessen 
Grundlage die Arbeit der Schulklassen über die essbaren Pflanzen in ihrer unmit-
telbaren Umgebung bildet, in Vorbereitung. Es wird als Bildband im Jahr 2011 er-
scheinen.

Auf Grund der verstärkten Öffentlichkeitsarbeit, u.a. Pressefoto-Termine mit den 
Schulklassen und Präsentation der Arbeiten am Tag der Artenvielfalt, war die Me-
dienresonanz entsprechend hoch. Mit ca. 30 Beiträgen in regionalen und überregi-
onalen Medien wurde eine breitere Öffentlichkeit über den Wert der „Natur vor der 
Haustüre“ und über die Aktivitäten des Biosphärenparks informiert. Mit dem Koch-
buch der Biosphärenparke wird dieser Effekt noch verstärkt und so das Spektrum – 
die Natur mit allen Sinnen erleben – abgerundet werden.

Die Steppe Lebt!    Biodiversität zum Geniessen



17

03
PROJEKTE Und Aktivitäten
Naturraummanagement
Nachhaltige Regi0nalentwicklung
Bildung
Forschung
Besucherprogramm
Rahmenkonzept 2020
Öffentlichkeitsarbeit

Presseecho
Internationale Kooperationen
Veranstaltungen
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NATURRAUMMANAGEMENT

Im Zuge einer Kooperationsvereinbarung mit dem Land NÖ erbringt die  
Österreichische Bundesforste AG (ÖBf AG) umfangreiche Leistungen für den 
Biosphärenpark Wienerwald. Ebenso ist sie an der Entwicklung und Umsetzung 
zahlreicher Forschungs- und Naturraumprojekte beteiligt. Die Projekte und  
Aktivitäten, die im Jahr 2010 von der ÖBf AG für den Biosphärenpark  
Wienerwald durchgeführt wurden, sind in diesem Tätigkeitsbericht gesondert 
beschrieben. Siehe Teil „Leistungen der Österreichischen Bundesforste für den 
Biosphärenpark Wienerwald“ ab Seite 60.

Kooperation mit den  
Österreichischen  
Bundesforsten

Projektlaufzeit    seit 2006

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung Land NÖ

Projektpartner Land NÖ-RU 2, ÖBf AG

NATURRAUMMANAGEMENT

Managementpläne sind eine wesentliche Voraussetzung für den „Prozess
naturschutz“ in Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald. Im Zuge dieses 
Projekts werden für die einzelnen Kernzonenflächen Ziele definiert, zugehörige 
Maßnahmen abgeleitet und ein effizientes Managementwerkzeug entwickelt. 
Am Ende stehen Managementpläne, die Transparenz liefern, Rechtsansprüche 
sichern und Sicherheit in Entscheidungsfragen gewährleisten. Über die ge-
samte Laufzeit werden wichtige AkteurInne eingebunden, um die Akzeptanz 
und damit eine erfolgreiche Umsetzung zu fördern.

MANAGEMENTPLÄNE FÜR KERNZONEN

03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT

Mit dem Habichtskauz wird einer einheimischen Eulenart die Möglichkeit ge-
boten, sich wieder in unseren Wäldern anzusiedeln. In den kommenden Jahren 
werden weitere Jungvögel im Wienerwald und im Wildnisgebiet Dürrenstein 
freigelassen. Dem Biosphärenpark Wienerwald kommt in diesem Projekt eine 
besondere strategische Bedeutung zu: Bestehende Eulen-Populationen im Os-
ten Österreichs sollen mit jenen im Bayrischen Wald vernetzt werden und damit 
einen mitteleuropäischen Austausch ermöglichen. Die bisher erfolgten Auswil-
derungen von Jungkäuzen verliefen sehr erfolgreich. 

Wiederansiedelung des Habichtskauzes

Projektlaufzeit 2009 bis 2012

Projektkoordination FIWI

Projektfinanzierung Projektpartner w. u. a., LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ

Projektpartner EGS, OZO, Land NÖ-RU 2 und -RU 5, FIWI, Wildnisgebiet Dürrenstein, ÖBf AG, MA 49, BPWW

Projektlaufzeit 2009 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung Projektpartner, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien

Projektpartner Land NÖ-RU 5, GrundeigentümerInnen der Kernzonen
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NATURRAUMMANAGEMENT

Mit diesem Projekt soll ein Beitrag zur Erhaltung und Förderung der arten-
reichen und vielfältigen Weinbaulandschaft ebenso wie zur Beibehaltung des 
regionalen Weinbaus und der Lösung von damit verbundenen Nutzungskon-
flikten geleistet werden. Ein Schwerpunkt ist die Entwicklung von ökologisch, 
sozial und wirtschaftlich nachhaltigen Umsetzungsprojekten gemeinsam mit 
lokalen AkteurInnen vor Ort. Die Projekte werden dann von den AkteurInnen 
mit fachlicher Unterstützung des Biosphärenpark Wienerwald Managements 
selbst umgesetzt. Weiteres Augenmerk liegt auf der organisatorischen und 
fachlichen Unterstützung der lokalen AkteurInnen bei der Errichtung von Land-
schaftselementen (Obstbäume, Steinmauern).

Weinbaulandschaften in Wien

NATURRAUMMANAGEMENT

Der Trockenbau von Steinmauern ist ein jahrhundertealtes traditionelles Hand-
werk. Die Mauern bieten zahlreichen Tieren und Pflanzen einen wichtigen Lebens-
raum in der Weinbaulandschaft. Um dieses Handwerk wieder zu fördern, wurden 
bereits zum zweiten Mal in Kooperation mit der Obst- und Weinbauschule Krems 
zwei Trockensteinmauernbau-Kurse in der niederösterreichischen Gemeinde Pfaff
stätten sowie ein Kurs in Wien angeboten, die auf großes Interesse stießen. Das 
Steinmaterial wurde von der MA 49 von Hangrutschungen aus dem Raxgebiet 
bzw. von Winzer Andreas Schafler zur Verfügung gestellt.

Weinbaulandschaften an der Thermen
linie in NÖ sowie Weinbaulandschaften in 

Wien – Teilprojekt Trockensteinmauern

Projektlaufzeit 2009 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien

Projektpartner Obst- und Weinbauschule Krems, MA 49, Weinbau Schaflerhof, Gemeinde Pfaffstätten, Weinbau Cobenzl,
BBK Baden und Mödling, LK Wien

NATURRAUMMANAGEMENT

Im Rahmen dieses Teilprojekts wurden für LandwirtInnen, Forstbetriebe, Bezirke/Gemeinden aber 
auch Privatpersonen geförderte Obstbäume und Heckensträucher für die Auspflanzung auf landwirt-
schaftlichen Flächen im Biosphärenpark Wienerwald ohne komplizierte Förderabwicklung angeboten. 
Von der Arche Noah wurden geeignete Sorten ausgewählt; Beratung, Bestellabwicklung, Koordinati-
on, Organisation der Ausgabe und Vorfinanzierung des Förderanteils übernahm der Biosphärenpark 
Wienerwald. Mehr als 1400 Obstbäume und 380 Heckensträucher wurden bestellt und im Herbst im 
Ökogarten Mödling für die Pflanzung abgeholt. Der gemeinsam mit dem Ökogarten Mödling und der 
Arche Noah veranstaltete Obstbaumtag stieß auch 2010 wieder auf großes Interesse.

Weinbaulandschaften an der Thermen-
linie in NÖ sowie Weinbaulandschaften 
in Wien – Teilprojekt Obstbäume

NATURRAUMMANAGEMENT

Die Weinbaulandschaften an der Thermenlinie gehören zu den wertvollsten 
und besonders gefährdeten Kulturlandschaften im Biosphärenpark Wiener-
wald. Gleichzeitig bieten sie den BewohnerInnen einen attraktiven Erholungs-
raum, und der Weinbau ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor der Region. Ein 
Projektziel ist, anhand einer Flächenkartierung der Lebensraumstrukturen in 14 
Weinbaugemeinden den aktuellen ökologischen Zustand und Vernetzungsgrad 
der Weinbaulandschaft festzuhalten und Strategien für deren langfristige Er-
haltung auszuarbeiten. Weiteres Ziel ist es, gemeinsam mit den AkteurInnen 
nachhaltige Projekte im Sinne ökologischer bzw. sozialer Nachhaltigkeit vor Ort 
zu initiieren und damit auch zur Lösung von Nutzungskonflikten beizutragen. 

In Folge wird mit derartigen Aktionen auch die wirtschaftliche Wertschöpfung 
in der Region erhöht. Weinbauvereine, Gemeinden und engagierte BürgerInnen 
werden bei der Entwicklung dieser Projekte intensiv unterstützt. 

Weinbaulandschaften an der 
Thermenlinie in NÖ

Projektlaufzeit    2008 bis 2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW, LE-Fonds: EU,

Projektpartner BBK Baden und Mödling, Arche Noah,

Projektlaufzeit    2010 bis 2013

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner MA 49, MA 22, Netzwerk Natur, LK Wien

BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

NATURRAUMMANAGEMENT

Angeregt und betreut über das Projekt Weinbaulandschaften entstand in der nie-
derösterreichischen Gemeinde Maria Enzersdorf ein Vorzeigeprojekt zum Erhalt 
der Kulturlandschaft. GrundbesitzerInnen und BewirtschafterInnen  gründeten den 
Verein „Rauchkogler – Gemeinschaft zur nachhaltigen Bewirtschaftung der Wein-
baulandschaft“. Die beteiligten Weinbaubetriebe haben ihre Produktion seit 2008 
auf biologische Landwirtschaft umgestellt. Es wurden bereits zahlreiche Obstbäu-
me gepflanzt, der Trockenrasen bei der Ruine Rauchkogel wiederhergestellt und 
die Trockensteinmauern revitalisiert. Primäres Ziel der Rauchkogler Gemeinschaft 
ist es, in der Bevölkerung Bewusstsein und Wertschätzung für die besondere Kul-
turlandschaft zu schaffen, u.a. mittels Lehrpfad und Führungen. 

Weinbaulandschaften an der  
Thermenlinie in NÖ – Teilprojekt  
Rauchkogel

Projektlaufzeit    2008 bis 2012

Projektkoordination Verein Rauchkogler, BPWW

Projektfinanzierung Verein Rauchkogler, BPWW, 

Projektpartner Marktgemeinde Maria Enzersdorf,

LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ

Stepping Woods

Lebensministerium, Land NÖ
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DIESE PROJEKTE SIND GEFÖRDERT VON:

Projektlaufzeit    2009 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien

Projektpartner Ökogarten Mödling, Arche Noah, BBK Baden und Mödling, LK-Wien, Land NÖ-LF 6,  
Baumschulen: Spindler, Artner, Hergsell, Hemmelmayer, Wieser & Schwanzer, Versuchsgarten der BOKU

Obst- und Weinbauschule Krems, Ökogarten Mödling, Land NÖ-LF 6 und -RU 5

DIESE PROJEKTE SIND GEFÖRDERT VON:

DIESE PROJEKTE SIND GEFÖRDERT VON:
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NATURRAUMMANAGEMENT

Die extensive Nutzung der Hutweiden durch Schafbeweidung hatte entlang der 
Thermenlinie jahrhundertelange Tradition. Nach dem 2. Weltkrieg wurde die 
Beweidung als unrentabel aufgegeben. Damit ging ein starker Rückgang der 
wertvollen Weideflächen, zumeist Trockenrasen, durch Verbrachung und Ver-
waldung einher. Über das Projekt konnte der Bioschafhof Sonnleitner für eine 
Wiederbeweidung an der Thermenlinie gewonnen werden. Gleichzeitig wurde 
im Rahmen einer Diplomarbeit eine Befragung von LandwirtInnen durchgeführt, 
um zu erheben, wie viele Betriebe an einer Kooperation mit dem Biosphären-
park bezüglich Beweidung von Naturschutzflächen, Vermarktung der Produkte 
etc. interessiert sind. Detailergebnisse werden im Frühjahr 2011 vorliegen.

Weinbaulandschaften an der Thermen-
linie in NÖ – Teilprojekt Wiederbelebung 
der Schafbeweidung

Projektlaufzeit 2009 bis 2011

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Inst. f. Geogr. u. Regionalf. – Uni Wien, Bioschafhof

BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ

Sonnleitner, Gemeinde Pfaffstätten, Gemeinde Perchtoldsdorf

NATURRAUMMANAGEMENT

Seit dem Jahr 2006 zeichnet der Biosphärenpark Wienerwald mit der Wiesen-
meisterschaft die Leistungen der LandwirtInnen zum Erhalt der Wienerwald-
wiesen aus, um deren wichtige Arbeit sowie den ökologischen Wert dieser 
Kulturlandschaften ins Bewusstsein der Menschen zu bringen. Um die Öffent-
lichkeitswirksamkeit deutlich zu erhöhen, wurde die Wiesenmeisterschaft nun 
als Projekt „Wiesenmeister – Wiesenpartner“ neu konzipiert und wird ab 2011 
jedes Jahr mit einem umfangreichen begleitenden Bildungs- und Öffentlich-
keitsprogramm in fünf bis sechs ausgewählten Biosphärenpark-Gemeinden und 
-Bezirken veranstaltet. 

Wienerwald Wiesenmeister –  
Wiesenpartner

Projektlaufzeit 2010 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner AVL, Stocker und Partner, MA 22, MA 49, ÖBf AG

BPWW, LE-Fonds: EU,

NATURRAUMMANAGEMENT

Die besonders wertvollen Kulturlandschaftsbereiche waren eine wichtige Vor
aussetzung für die Anerkennung des Wienerwaldes als Biosphärenpark und 
wurden daher als Pflegezonen ausgewiesen. Sie sollen durch nachhaltige Be-
wirtschaftung langfristig erhalten werden. Die Abgrenzungen der Pflegezonen 
wurden unter Verwendung aktueller Naturraum- und Raumordnungsdaten von 
der Abteilung für Raumordnung des Landes NÖ in Zusammenarbeit mit dem Bio-
sphärenpark Wienerwald Management überprüft und, wo notwendig, adaptiert.

Abgrenzung der Pflegezonen im nieder
österreichischen Teil des Biosphärenparks

Projektlaufzeit 2009 bis 2011

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Land NÖ

Land NÖ, BPWW

D E R  W E I NNACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNG Biosphärenpark Wienerwald –  
DER WEIN10

Zum fünften Mal wurden die WinzerInnen aus dem Biosphärenpark Wienerwald eingeladen, ihre 
regionstypischen Weine zum Wettbewerb anzumelden und von einer Jury aus professionellen Ver-
kosterInnen und WeinakademikerInnen evaluieren zu lassen. Die Prämierung der besten Weine fand 
im Schlosshotel Weikersdorf in Baden statt, zu der rund 200 geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft erschienen. Besonders hervorzuheben sind für 2010 einerseits der Doppelsieg des 
Weingut Cobenzl, das mit seinem Gemischten Satz und seinem Riesling bei der Bildverkostung Spit-
zenwerte erzielen konnte, und andererseits die Domäne Lillienfeld, der es gelungen ist, schon im 
zweiten Jahr nach der Neuübernahme hervorragende Bewertungen für ihren Zierfandler zu erzielen. 
WinzerInnen, die mit allen eingereichten Weinen hervorragende Verkostungsergebnisse erzielten, 
wurden als „TOP WINZER 2010“ ausgezeichnet. Schilder mit diesem Prädikat zieren die Buschen-
schanken, Hofeinfahrten und Eingangstüren vieler Betriebe.

Zur Stärkung der regionalen Produkte, Angebote und Dienstleistungen und ihrer 
touristischen Vermarktung werden die Rahmenbedingungen für ein Partnernetz-
werk aus produzierenden, verarbeitenden und vermarktenden Betrieben ge-
schaffen. Die Entwicklung eines Kriterienkataloges, sowie eines nachhaltigen 
Vermarktungs- und Finanzierungskonzeptes für ein branchenübergreifendes Bio
sphärenpark Wienerwald Partnernetzwerk werden in diesem Projekt erarbei-
tet. Die in der Region vorhandenen vereinzelten Kooperationen, werden in den 
Entwicklungsprozess eingebunden um Synergien zu nutzen. Qualitätsstandards, 
Vertrieb und Marketing sollen dabei verbessert und vereinheitlicht werden. 

NACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNG Partnernetzwerk  
Biosphärenpark  
Wienerwald

Im Rahmen der Schwerpunktregion Klimabündnis Wienerwald wurden mehr als 
200 klimarelevante Projekte von den teilnehmenden Gemeinden im Biosphä-
renpark Wienerwald umgesetzt bzw. befinden sich in Umsetzung. Bei vielen 
Vorhaben im Energiebereich ging es um die Steigerung der Energieeffizienz von 
Gebäuden, Kosten- und Energieersparnis durch moderne Lichttechnik und die 
Schaffung einer Ausgangsbasis für eine nachhaltige Energiezukunft mit Hilfe 
von Energiekonzepten. Ebenso war die klimafreundliche Gestaltung der Mobili-
tät in den Gemeinden ein zentrales Thema. Projekte zum Radfahren und Gehen, 
sowie zur Elektromobilität und der Verbesserung des öffentlichen Verkehrs wur-
den umgesetzt. Anhand weiterer Projekte wurde der bewusste Umgang mit der 
Ressource Boden ins Bewusstsein der Bevölkerung gerückt.

NACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNGKlimabündnis Wienerwald 

Projektlaufzeit 2007 bis 2010

Projektkoordination KBWW

Projektfinanzierung

Projektpartner AEE (Arge Erneuerbare Energie NÖ-Wien) „die umweltberatung “ NÖ, Klimabündnis NÖ, Südwind NÖ, Energieagentur,

Land NÖ

Dorf- & Stadterneuerung, Regionalmanagement NÖ, KBWW, Land NÖ im Rahmen der Maßnahmen des NÖ Klimaprogramms

Projektlaufzeit Februar bis Oktober 2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Ursula Ludwig – Weinkonsulentin, LK Wien und NÖ,

BPWW, Stadtgemeinde Baden

BBK Baden und Mödling, Stadtgemeinde Baden
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Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien

Projektlaufzeit 2010 bis 2011

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung
LE 07-13, BMWFJ

BPWW, LE-Fonds: EU, 
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Das Fortbildungsmodul 2010 für Gemeindebedienstete und Partner stellte, 
neben den Basisdaten zu Biosphärenpark-Idee und Biosphärenpark Wiener-
wald, speziell die Möglichkeiten für Gemeinden vor, nachhaltig zu agieren. 
Am Beispiel der Gemeinde Breitenfurt wurden insbesondere Energieeffizienz-
Projekte wie der Niedrigenergie-Kindergarten, die Biomasse- und Solaranlage 
der Mehrzweckhalle oder die Kompostierungsanlage vorgestellt. Als weiteres 
außergewöhnliches Beispiel für Nachhaltigkeit stand der ECoDeco Permakultur 
Lehrgarten in Purkersdorf, in dem das Wirtschaften mit erneuerbaren Energien 
und naturnahen Stoffkreisläufen anschaulich dargestellt wird. Ebenso am 
Programm war ein Besuch beim Biobauern sowie bei der Gemeinschaft „Die 
Rauchkogler“, die sich für die nachhaltige Landschaftsnutzung in der Gemeinde 
Maria Enzersdorf engagiert. 

Mit einem neuen Vertriebspartner konnte das Projekt Wienerwald Weiderind 
auf eine neue Ebene gehoben werden. Seit Mai wird das regionale Produkt über 
die Fleischerei Höllerschmid vermarktet. Trotz etwas längerer Vertriebswege 
eröffnen sich damit vor allem Gastronomiebetrieben neue Möglichkeiten: So 
werden diese nun durchgängig vom selben Rindfleischlieferanten mit Wiener-
wald Weiderind beliefert und können zusätzlich weitere regionale Spezialitäten 
wie Tullnerfelder Schwein und Donauland Lamm von der Firma Höllerschmid 
beziehen. Mit dieser erfreulichen Neuerung wurde das Projekt nun endgültig in 
seine Selbstständigkeit entlassen. Mit großem Dank verabschiedeten sich die 
Projektpartner vom ÖKL, das nach fünf Jahren erfolgreicher Koordination, das 
Projekt in die Hände der Partner übergibt. 

NACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNG Wienerwald Weiderind

Den wunderschönen Teil der engsten Heimat rund um den Troppberg möchten 
die vier Gemeinden Purkersdorf, Tullnerbach, Pressbaum und Gablitz der Bevöl-
kerung und BesucherInnen näherbringen. In Zusammenarbeit mit dem Biosphä-
renpark Wienerwald und der Österreichischen Bundesforste AG (ÖBf AG) wurde 
wieder eine Sternwanderung auf den Troppberg organisiert. Erfahrene Biosphä-
renpark Partner der ÖBf AG begleiteten die WanderInnen und gaben den Besu-
cherInnen Einblicke in die Natur und die Besonderheiten des Troppbergs. Köst-
lichkeiten aus dem Wienerwald und Spiele für Kinder rundeten das Programm 
ab. Mit Unterstützung des Regionalmanagement NÖ Mitte wurden Pläne für die 
weitere Zusammenarbeit konkretisiert und Projektideen gesammelt. 

NACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNGKleinregion Troppberg

Projektlaufzeit seit 2007 laufend

Projektkoordination Regionalmanagement NÖ Mitte

Projektfinanzierung

Projektpartner Gemeinden Purkersdorf, Tullnerbach, Pressbaum und Gablitz, ÖBf AG

NÖ LAFO

Projektlaufzeit Oktober 2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner LFI NÖ

BPWW, LAFO

Projektlaufzeit seit 2005

Projektkoordination ÖKL

Projektfinanzierung

Projektpartner LK NÖ, BBK Baden, Tullnerfeld und St. Pölten

NÖ Landschaftsfonds

BILDUNG Biosphärenpark Fortbildungsmodul 2010 
für Gemeindebedienstete und Partner

Um ein Bildungsnetzwerk im Biosphärenpark Wienerwald aufzubauen und 
zu betreiben werden einerseits die im Gebiet tätigen VermittlerInnen zu Bio-
sphärenpark Partner fortgebildet, andererseits wird der Kontakt zu regionalen 
und überregionalen Bildungseinrichtungen gesucht. Um dem Auftrag der  
UNESCO in der Dekade für Bildung für nachhaltige Entwicklung besser nach-
zukommen, wird  auch bei den Programmen des Umweltdachverbandes mitge-
arbeitet. Die Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten (Hochschule 
für Agrar- und Umweltpädagogik, Modul-Uni Wien) gibt den Bemühungen des 
Biosphärenpark Wienerwald Managements zusätzlichen Input.

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Land NÖ-RU 3, LFI NÖ,

BPWW

Bildungseinrichtungen, Umweltbildner

BILDUNG Netzwerkarbeit zur Umweltbildung

BILDUNGKooperationen mit Naturparken

Zur Bewusstseinsbildung für Nachhaltige Entwicklung im Biosphärenpark 
Wienerwald erfolgt eine gegenseitige Unterstützung bei Besucherprogram-
men und Besuchereinrichtungen der Naturparke und des Biosphärenpark  
Wienerwald Managements.

Maßnahmen dazu sind die Erstellung eines Biosphärenpark Besucherpro-
gramms, die Bereitstellung von Biosphärenpark Fahnen sowie die  gemein-
same Durchführung von Veranstaltungen. 

Forstpersonal der Österreichischen Bundesforste wird speziell für Zwecke der 
BesucherInnen-Information und zur Aufsicht in den Kernzonen des Biosphären-
parks fortgebildet. 

Ein Workshop im Mai vermittelte Biosphärenpark-Inhalte und intensives Trai-
ning im Konfliktmanagement. Das dabei erworbene Know-how wurde bald 
darauf im Zuge einer Schwerpunktaktion in der Kernzone „Hoher Lindkogel“ 
erfolgreich angewendet.

Projektlaufzeit 2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner ÖBf AG

BPWW

BILDUNG Fortbildung Besucherbetreuung 
für Grundeigentümer

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination BPWW, Naturparke Purkersdorf & Sparbach

Projektfinanzierung

Projektpartner Naturparke Purkersdorf & Sparbach

BPWW, Naturparke Purkersdorf & Sparbach

03 PROJEKTE
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Um wichtige Informationen für laufende und künftige Forschungsprojekte zu 
erhalten, wurde der Zustand sämtlicher Kernzonen des Biosphärenpark Wiener-
wald anhand sogenannter „Stichprobeninventuren“ erhoben. 

Daten wurden an rasterförmig angeordneten Probepunkten gesammelt und auf 
die gesamte Fläche hoch gerechnet. Ermittelt wurden u.a. die Baumarten, deren 
Alter, Höhe und Durchmesser. Auch abgestorbene Bäumen bzw. Teile davon, 
sogenanntes Totholz, wurden erfasst. 

Durch regelmäßige Wiederholungen der Stichprobeninventur – etwa alle zehn 
Jahre – entsteht ein „Monitoring“, anhand dessen dynamische Prozesse in 
Wäldern abgebildet werden können.

Projektlaufzeit 2007 bis 2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Land NÖ-RU 2, MA 49, ÖBf AG

Land NÖ, MA 49, BPWW

Ziel des Projekts ist die Entwicklung wissenschaftlicher, fachlicher und me-
thodischer Grundlagen für eine integrative ökologische Raumplanung für den 
Biosphärenpark Wienerwald und sein funktionales Umfeld. Dadurch können 
räumliche und zeitliche Konfliktpotentiale zwischen Wildtieren und Landnut-
zungsansprüchen vermieden, gemindert und gelöst werden. Dieses Vorhaben 
baut auf dem Projekt „Nachhaltiges Wildtiermanagement“ (ISWIMAB 2005 – 
2009) und den daraus gewonnenen Erkenntnissen auf. Das Projekt ist so aus-
gerichtet, dass die Ergebnisse auch für andere Biosphärenparke angewendet 
werden können.

Projektlaufzeit 2008 bis 2011

Projektkoordination FIWI

Projektfinanzierung

Projektpartner BOKU, BPWW, FIWI, Land NÖ-RU 2,

MAB, ÖAW

ÖBf AG, MA 49, UBA

In den Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald findet keine Holznutzung 
statt. Daher bieten sich dort optimale Voraussetzungen, um die Besiedelung 
von Totholz durch Käfer und Pilze zu beobachten. Ein Sturmereignis im Som-
mer 2007 bot die Möglichkeit, mit wissenschaftlichen Aufnahmen in einem 
Eichen- und einem Buchenwald ab dem Umfallen des Baumes zu beginnen. 
Bei den Aufnahmen konnten bisher 131 Käferarten nachgewiesen werden, 
davon gehörten 14 zu weltweit gefährdeten Arten – u.a. der vom Aussterben 
bedrohte Plattkäfer (Pediacus depressus). Weiters wurden 63 totholzgebun-
dene Pilzarten gefunden; darunter eine in Österreich erstmals nachgewiesene 
Spezies sowie ein Pilz, der bisher nur einmal hier gefunden wurde.

Projektlaufzeit 2008 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner MA 49, Land NÖ-RU 2, ÖBf AG, Ökoteam, ÖMG

ÖBf AG, MA 49

FORSCHUNGBasismonitoring in Kernzonen

FORSCHUNGIntegrative Ökologische Raumplanung
(IESP – Towards Integrated Ecological Spatial 

Planning for the Wienerwald Biosphere Reserve)

FORSCHUNG Totholzsukzession
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Der Biosphärenpark Wienerwald lud gemeinsam mit dem Forstamt und Land-
wirtschaftsbetrieb der Stadt Wien (MA 49), der Wiener Umweltschutzabtei-
lung (MA 22) und der Bezirksvorstehung Liesing zur spannenden Entdeckungs-
reise nach Mauer, Kalksburg und Rodaun. Mit 500 BesucherInnen fanden die 
Nachtführungen durch den Mauerer Wald besonders großen Zuspruch. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen kamen viele BesucherInnen zum Fest der 
Artenvielfalt auf der Pappelteichwiese. Zahlreiche Partnerorganisationen  
boten mit Infoständen, Kinderprogramm und Kulinarik ein vielfältiges Pro-
gramm. Die teilnehmenden 113 ExpertInnen sichteten innerhalb von 24 Stun-
den 1.891 Tier- und Pflanzenarten im Gebiet. 

Bildung & Forschung GEO-Tag der Artenvielfalt 
in Wien Mauer

Projektlaufzeit 2010

Projektkoordination BPWW, MA 49

Projektfinanzierung

Projektpartner 113 ExpertInnen, Bzv. Liesing, MA 49, MA 22, MA 31, MA 45, VOR, ÖBB, NHM Wien,

BPWW, MA 49, MA 22, Bzv. Liesing, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Institute der Universitäten Wien und Salzburg, BOKU, wissenschaftliche Vereine, NGOs, Direktvermarkter aus dem Wienerwald
Details siehe www.artenvielfalt-wienerwald.at

Im Zuge dieses Projekts wird der Waldboden an mehreren Standorten analy-
siert. Dazu werden stichprobenartig Punkte in Kernzonen des Biosphärenparks 
aufgesucht und das Bodenprofil ermittelt. Auf diese Weise lassen sich wesent-
liche Informationen über die oftmals sehr verschiedenen Bodeneigenschaften 
gewinnen und die Böden einer einheitlichen Nomenklatur zuordnen. 

Ein langfristiger Aspekt des Projekts ist die Beobachtung der Bodenentwicklung 
in naturnahen Waldbeständen.

Projektlaufzeit 2009 bis 2011

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Land NÖ-RU 2, MA 49, ÖBf AG, BFW

Land NÖ, MA 49, ÖBf AG

FORSCHUNG Bodenerhebungen in Kernzonen 
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Besucherprogramm Exkursionen für 
Fachpublikum

In Zusammenarbeit mit MA 49, Naturparke Wienerwald und ÖBf AG brachte 
das Biosphärenpark Wienerwald Management ein Veranstaltungsprogramm  
heraus, das in Form einer Broschüre sowie online auf der Biosphärenpark-Web-
site veröffentlicht wurde. 

Die Veranstaltungen und Führungen der Partnerorganisationen sowie der spe-
ziell ausgebildeten Biosphärenpark-VermittlerInnen wurden in das Programm 
aufgenommen, um der Vielfalt der Themen und Veranstaltungsorte im Biosphä-
renpark Wienerwald gerecht zu werden. Insgesamt fanden 50 Biosphärenpark-
Veranstaltungen statt, in deren Rahmen den TeilnehmerInnen der Biosphären-
park Wienerwald und seine vielfältige Natur näher gebracht wurden.

Die VermittlerInnen aus den Partnerorganisationen MA 49, Naturparke Wiener-
wald und ÖBf AG nahmen wiederum das Thema Biosphärenpark Wienerwald 
in deren Programme auf. So konnten vor allem Schulklassen und Kindergruppen 
erreicht werden. 

BESUCHERPROGRAMMBiosphärenpark-Führungen – 
Programm 2010

Auf Anfrage führt das Biosphärenpark Wienerwald Management Exkursionen 
für Fachpublikum durch. Studentengruppen von Hochschulen und Universitäten 
können ebenso wie Besuchergruppen aus anderen Biosphärenparken an einem 
maßgeschneiderten Exkursionsprogramm teilnehmen, bei dem der Großteil der 
Biosphärenpark-Thematik abgedeckt wird. 

Insgesamt wurden 2010 acht solcher Informationsveranstaltungen durchge-
führt. Aus dem Ausland wurden Gruppen aus Australien, Frankreich, Japan 
und Polen betreut. Im Rahmen einer Delegationsreise des Klimabündnis 
Niederösterreich nahm außerdem eine Gruppe aus Senegal an einer Biosphä-
renpark-Exkursion teil.

Veranstalter / Aktion

BPWW Programm 2010
MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien
Führungen Lainzer Tiergarten
und Ottakringer Wald
Naturpark Sparbach
Naturpark Purkersdorf
ÖBf AG
Führungen
Veranstaltungen

Summen

Anzahl / Aktionen

69

31

107
89

224
13

533

Personenanzahl

3.174

583

2.198
2.861

4.711
460

13.987

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW, Land NÖ, MA 49

Projektpartner ÖBf AG, Naturparkbüro Wienerwald
MA 49, NHM Wien, Naturschutzbund NÖ

In diesem Prozess wird unter der Beteiligung von unterschiedlichen Akteu-
rInnen der Weg für das Biosphärenpark Wienerwald Management in den näch-
sten zehn Jahren definiert werden.

Herausforderung bei dieser kooperativen Rahmenkonzepterstellung ist der 
Umgang mit den heterogenen politische Strukturen und Verwaltungsstrukturen 
im Biosphärenpark Wienerwald (58 Gemeinden/Bezirke sehr unterschiedlicher 
Größe, zwei Bundesländer mit komplexen administrativen Aufteilungen), sowie 
mit der räumlichen Verteilung der relevanten Stakeholder, wie Bügermeister
Innen, BezirksvorsteherInnen, InteressensvertreterInnen, NGOs etc. 

Diese komplexe Ausgangslage erfordert daher, neben den bewährten koopera-
tiven Arbeitsformaten, wie Workshops, Konferenzen oder bilaterale Verhand-
lungen, einen verstärkten Einsatz von digitalen Kommunikationsformen sowie 
die systematische Verschränkung der Arbeitsmethoden.

Ein Abschlussbericht wird festlegen, wohin sich der Biosphärenpark Wiener-
wald in den nächsten zehn Jahren schwerpunktmäßig entwickeln soll.

Projektlaufzeit 2010 bis 2011

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Rahmenkonzept 2020Biosphärenpark Wienerwald

03 PROJEKTE

2020

Forschungsarbeiten liefern wichtige Grundlagen für Entscheidungen, Lösungs-
ansätze und Umsetzungen in der Region. Das Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement vernetzt jene Stellen, die Forschungsfragen haben, mit jenen, die 
Forschung betreiben. Junge WissenschafterInnen werden bei der Abstimmung 
mit GrundeigentümerInnen, bei der Beschaffung von vorhandenem Datenmate-
rial sowie bei der fachlichen Abstimmung ihrer Diplomarbeiten und Dissertati-
onen unterstützt. 

Im Jahr 2010 wurde ein Diplomand mit einem Druckkostenbeitrag unterstützt. 
Eine Diplomarbeit sowie eine Bachelorarbeit wurden umfangreicher betreut. 
Der Schwerpunkt liegt derzeit bei Forschungsfragen, die sich mit dem Natur-
raum sowie landwirtschaftlichen Aspekten beschäftigen.

Projektlaufzeit seit 2008

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner BOKU, Universität Wien

BPWW

FORSCHUNG Betreuung von Diplomarbeiten
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03 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Zwei Ausgaben der kostenlosen Informationszeitschrift des 
Biosphärenpark Wienerwald wurden für die Zielgruppen 
Partner, PolitikerInnen, Stakeholder sowie die interessierte 
Öffentlichkeit herausgegeben. Die Seitenzahl der Ausgabe 
1 im Mai wurde von 8 auf 12 Seiten erhöht und, in Koope-
ration mit dem Klimabündnis Wienerwald, um interessens-
orientierte Inhalte sowie ein Gewinnspiel erweitert. Dieser 
Seitenumfang wird bis auf Weiteres beibehalten, um den um-
fangreichen Themen des Biosphärenparks und seiner Partner 
entsprechend Platz einzuräumen. Die Gesamtauflage wurde 
von 10.000 auf 15.000 Stück angehoben, da die Abonnenten-
zahl von dzt. ca. 6.000 kontinuierlich steigt und die Zeitung 
verstärkt bei Veranstaltungen sowie an Info- und Touristikstel-
len der Biosphärenpark-Gemeinden verteilt wird. Die Regis-
trierung zum Bezug der Zeitung erfolgt u.a. online über die 
Biosphärenpark-Homepage www.bpww.at

Biosphärenpark-Zeitung „Das Blatt“

Der elektronische Informationsdienst des Biosphärenpark 
Wienerwald dient der unmittelbaren Bekanntmachung aktu-
eller Themen und Veranstaltungen. Mit Jahresbeginn wurde 
das Layout des e-mail Newsletters überarbeitet und über-
sichtlicher gestaltet. Durch direkte Verlinkung zu den detail-
lierten Inhalten auf der Biosphärenpark-Homepage kann der 
Leser die für ihn relevanten Themen und Berichte schnell und 
unkompliziert per Mausklick aufrufen. Das wiederum erhöht 
die Zugriffsrate auf die Biosphärenpark-Website. Der News-
letter erscheint sechsmal jährlich und ergeht an mehr als 
3.000 Adressaten. Die Registrierung erfolgt online über die 
Biosphärenpark-Homepage www.bpww.at

Biosphärenpark Newsletter

Verbesserungen und neue Funktionen haben die Zugriffsrate auf die Web-
site des Biosphärenpark Wienerwald deutlich erhöht. Um den zahlreichen 
Angeboten der Biosphärenpark Partner eine optimale Präsentationsmög-
lichkeit zu bieten, wurde der Veranstaltungsbereich völlig umgestaltet. 
Der Presse-Bereich wurde ansprechender und einfacher aufbereitet. Durch  
direkte Verlinkung zwischen elektronischem Newsletter und Homepage kön-
nen nun deutlich mehr Hintergrund-Informationen zu einzelnen Themen ge-
boten werden. Ein Online-Gewinnspiel wurde erstmals angeboten und seit 
September ist eine englische Version der Website verfügbar. 

BIOSPHÄRENPARK Homepage

Zum 5-jährigen Jubiläum des Wienerwaldes als UNESCO-Biosphärenpark er-
schien ein 300 Seiten starker Bildband. Anhand von 111 Themen wird darin in be-
eindruckenden Bildern und interessanten Beiträgen von Prominenten und Akteur
Innen aus der Region die Vielfalt des Biosphärenpark Wienerwald dargestellt.
 
Das Buch wurde am 11. November im Rahmen der 5-Jahresfeier des Bioshä-
renpark Wienerwald von Landeshauptmann und Bürgermeister Dr. Häupl und 
Landesrat Dr. Pernkopf in der Orang.erie Tiergarten Schönbrunn präsentiert.

Das Projekt wurde zum Teil über SponsorInnen finanziert und die mehr als 100 
Co-AutorInnen verfassten ihre Beiträge dankenswerterweise unentgeltlich. 

Bildband „111x Biosphärenpark Wienerwald“

Anlässlich seines fünfjährigen Jubiläums setzte der Biosphä-
renpark Wienerwald den Start für eine Reihe von Gemeinde-/
Bezirks-Infotagen für die Bevölkerung. Ein kurzer Bericht aus 
den vergangenen Jahren und über die laufende Arbeit des Bio
sphärenpark Wienerwald Managements, sowie Berichte aus 
den jeweiligen Gemeinden, geben der Bevölkerung einen aktu-
ellen Einblick in die Aktivitäten in der Region. Ein wichtiger Teil 
der Veranstaltungen ist jeweils die Abfrage der Erwartungen 
der BewohnerInnen an den Biosphärenpark, die dann gesam-
melt und für die weitere Arbeit im Biosphärenpark Wienerwald 
Management aufbereitet werden.

Erfolgreich fand im Juni der erste Info-Tag für die westlichen 
Wienerwald Gemeinden in Eichgraben statt. Weitere Veranstal-
tungen für die anderen Teilregionen sind in den Jahren 2011 
und 2012 geplant.

Projektlaufzeit 2010 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Projektpartner Gemeinden/Bezirke

BPWW und Gemeinden/Bezirke

Gemeinde Info-Tage

Projektlaufzeit 2008 bis 2010

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung

Auftragnehmer Ed. Lammerhuber

BPWW, Land NÖ, Stadt Wien, MA 49, ÖBf AG, Raiffeisen Landesbank, 
Baumchirurgie Saller, ÖBB, MAB, ÖUK, Lenzing AG, Römertherme Baden
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Den Biosphärenpark aktiv mitgestalten!

In der Modellregion für Nachhaltigkeit hat jede und jeder Einzelne die Möglichkeit einen  
Beitrag zur Gestaltung unserer Zukunft zu leisten.

 Der Biosphärenpark Wienerwald 
lädt zur Zusammenarbeit ein. Die Bürge-

rInnen sollen sich beteiligen, Anteil haben, 

aktiv die Zukunft der Region mitgestalten. 

Neue Formen der Zusammenarbeit liegen 

im Trend: Unternehmen entwickeln ge-

meinsam mit ihren Kunden neue Produkte; 

PolitikerInnen lassen ihre Strategien von 

bunten Arbeitsgruppen – Thinktanks – hin-

terfragen.

 

Beteiligung in Schutzgebieten
Auch in Schutzgebieten ist es selbstver-

ständlich geworden, das Management ge-

meinsam mit den Beteiligten, den soge-

nannten „Stakeholdern“, zu optimieren. In 

vielen Nationalparken, Biosphärenparken 

und Welterbestätten bilden BürgerInnen 

Beiräte und Arbeitsgruppen. Sie entwickeln 

Projekte, vertreten Interessen und machen 

die Schutzgebiete zu „Ihrer“ Sache. So ent-

stehen neue Ideen, Innovationen und zusätz-

licher Nutzen für die Beteiligten.

UNESCO-Biosphärenparke stehen für eine 

neue Generation von Schutzgebieten, 

die über klassischen Naturschutz weit hi-

nausgeht. Sie sind dynamische Modellre-

gionen für eine nachhaltige Entwicklung. 

Forschung, Bildung, Kultur und Wirtschaft, 

Grundbesitzer, Landnutzer, Einheimische 

und Gäste sind zur Mitarbeit eingeladen. 

Das Netzwerk von über 560 Biosphärenpar-

ken auf der Welt bildet zudem eine Plattform 

für Zusammenarbeit über Staatsgrenzen 

und Kontinente hinweg. Warum nicht auch 

einen Austausch mit den Biosphärenparken 

der Waldkarpaten oder der Kaffeewälder in 

Äthiopien (ver-)suchen?

Bürgerbeteiligung in Österreichischen 
Bio sphärenparken
Ein aktuelles Forschungsprojekt der Österrei-

chischen Akademie der Wissenschaften hat 

die Bürgerbeteiligung in Österreichischen 

Biosphärenparken untersucht. Beispielre-

gionen waren der Wienerwald, das Große 

Walsertal in Vorarlberg und der geplante 

Biosphärenpark Nockberge in Kärnten. Im 

Vergleich wurde die Situation im Wiener-

wald augenscheinlich: 250.000 Einwohner in 

51 Gemeinden und 7 Wiener Gemeindebe-

zirken können nicht so ohne weiteres eine 

Arbeitsgruppe bilden. Einzelne Pilot- und 

Modellprojekte sollen aber Lust auf Mitarbeit 

machen. 

Nur in jahrelanger Kleinarbeit wird der Bio-

sphärenpark Wienerwald seine Bewohne-

rInnen im vollen Umfang erreichen können. 

Mit dieser Zeitung wird ein weiterer Schritt 

gesetzt. An die LeserInnen ergeht die Ein-

ladung zum Nachlesen, Ausprobieren und 

Mitmachen.

Autor: Mag. Michael Jungmeier, Leiter des 

internationalen Studiengangs „Manage-

ment of Protected Areas“ der Universität 

Klagenfurt

Was bist
   denn du?

IN IHRER HAND 02/10

Experten-Interview
mit Wolfgang Pfefferkorn
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Klimabündnis Wienerwald
Sonderberichte auf den

Seiten 8 – 11

Tag der Artenvielfalt
in Wien-Mauer
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Eine Initiative der Länder Niederösterreich und Wien

Fünf Jahre Biosphärenpark Wienerwald – 
gemeinsam für die Zukunft

Der Biosphärenpark Wienerwald feiert heuer das fünfjährige Jubiläum seiner Anerkennung 
durch die UNESCO. Lesen Sie, wie alles begonnen hat und was schon alles geschehen ist.

 Am 30. Juni 2005 wurde der Wiener-

wald auf Initiative der Länder Niederösterreich 

und Wien in das weltweite Netz der UNESCO 

Biosphärenparke aufgenommen. Dieses Prä-

dikat ist eine Auszeichnung, die nur an inter-

national bedeutende Kulturlandschaften mit 

hohem Naturwert vergeben wird. 

Gleichzeitig ist dieser Status auch Heraus-

forderung und Verpflichtung. Denn es gilt, 

die Ressourcen der Region rücksichtsvoll 

und abgestimmt mit den Werten der Na-

tur zu nützen. Mensch und Natur sollen 

gleichermaßen ihren Platz finden und von-

einander profitieren. Damit ist der Biosphä-

renpark eine Modellregion für verantwor-

tungsvolles Wirtschaften und bewusstes 

Handeln, damit sich dieses lebenswerte Ge-

biet nachhaltig weiterentwickelt und auch 

für künftige Generationen in seiner Vielfalt 

erhalten bleibt.

Der Biosphärenpark Wienerwald umfasst 

51 niederösterreichische Gemeinden und 

sieben Wiener Gemeindebezirke. Was die-

se Region so einzigartig macht, ist die mar-

kante Unterschiedlichkeit der Lebensräume  

und die damit verbundene Artenvielfalt am 

Rande der Großstadt Wien. Mehr als 2.000 

Pflanzenarten, 20 verschiedene Waldtypen 

und ca. 150 Brutvogelarten sind in dieser Re-

gion zu Hause. 

Damit ist der Wienerwald gleichzeitig wert-

voller Naturraum und Zentrum biologischer 

Vielfalt von europaweiter Bedeutung. Er 

ist unverzichtbarer Erholungsraum vor den 

Toren der Millionenstadt Wien und wichtiger 

Kulturraum mit Kunstschätzen von Weltrang 

aber auch attraktiver Lebensraum und Exi-

stenzgrundlage für eine Reihe von Betrieben 

in Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe und 

Tourismus. 

Die Idee des Biosphärenparks, vorbildlich zu 

handeln, können Unternehmen, Gebietskör-

perschaften aber auch jeder Einzelne von 

uns realisieren. Zum Beispiel durch Einsatz 

erneuerbarer Energieträger, Überdenken 

des eigenen Mobilitäts- und Freizeitverhal-

tens oder durch den Kauf von Produkten aus 

der Region. 

Zahlreiche Projekte des nachhaltigen Wirt-

schaftens wurden im Biosphärenpark Wie-

nerwald bereits initiiert und betreut. Ge-

meinsam können wir den Biosphärenpark 

Wienerwald zu einem gelebten Modell dafür 

machen, wie wir durch den rücksichtsvollen 

Umgang mit der Natur gut leben können, 

ohne die natürlichen Lebensgrundlagen und 

die Gestaltungsfreiheit künftiger Generati-

onen zu gefährden. 

Vom vielen 
   Feiern bin ich 
 ganz geschafft!
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Der Biosphärenpark Programmfolder 2010 ist da! 

 

 

 

Für alle Natur- und Umweltinteressierten bietet der 
Biosphärenpark Wienerwald  gemeinsam mit seinen 
PartnerInnen  ein vielfältiges Programm für Groß und 
Klein in den unterschiedlichsten Interessensbereichen 
an. Der neu erschienene Programmfolder 2010 enthält  
in übersichtlicher Weise eine Zusammenstellung dieser 

Veranstaltungen und Aktivitäten im Biosphärenpark Wienerwald. Das Angebot reicht dabei von 
abenteuerlichen Themen-Wanderungen und Führungen über Naturparkfeste bis hin zu 
handwerklichen Kursen für alle Natur-, Kultur- und Umweltinteressierten 
sowie Familien und Kinder.  

Die Broschüre liegt in den Gemeinden und Bezirken sowie bei touristischen 
Informationsstellen und den Partnerorganisationen im Biosphärenpark 
Wienerwald auf. In elektronischer Form steht der Folder zum Download 
unter www.bpww.at/uploads/media/BPWW-Programmfolder_2010_01.pdf  

Inhalt! 
Inhalt: 

Programm 2010 

Tätigkeitsbericht 2009 

Amphibien auf Wanderschaft 

Schulwettbewerb 

Klimaschutz-Förderratgeber 

Bodenschutz ist Klimaschutz 

VOR-Fahrplanheftchen 

NÖ Gartenfestival 2010 

Fachexkursion nach Schaalsee 

BPWW Frühlingsführungen 

Biker Fairplay 

Veranstaltungstipps 

© BPWW 

© BPWW 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 

dieser Newsletter ist ein kostenloser Informationsdienst des Biosphärenpark Wienerwald und 
Klimabündnis Wienerwald. Eine Vervielfältigung mit Quellenangabe bzw. Weiterleitung an 
interessierte Personen ist erwünscht; Neu-Anmeldung zum regelmäßigen Bezug unseres 
Newsletters ist auf unserer Homepage möglich.  

Der nächste Newsletter erscheint im September 2010.  
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Sommer! 
Ihr Biosphärenpark Wienerwald Team 

Projektstart für das Partnernetzwerk „Biosphärenpark Wienerwald“ 
Zur Stärkung der regionalen Produkte, Angebote und Dienstleistungen sowie zur Steigerung 
und Sicherung der wirtschaftlichen Wertschöpfung in der Region baut der Biosphärenpark 
Wienerwald ein Partnernetzwerk aus produzierenden, verarbeitenden und vermarktenden 
Betrieben auf. Lesen Sie mehr

Trockenrasenpflege an der Thermenlinie - Jeder kann mitmachen! 
Im Juli startet der Biosphärenpark Wienerwald und der Naturschutzbund NÖ gemeinsam mit 
den Gemeinden Baden, Bad Vöslau und Pfaffstätten ein mehrjähriges, aus dem EU-
Programm für Ländliche Entwicklung gefördertes Projekt, um diese wertvollen Lebensräume 
zu erhalten bzw. wieder herzustellen. Lesen Sie mehr

Rekord bei Feldforschungsaktion zum Tag der Artenvielfalt in Wien-Mauer 
Experten fanden knapp 2000 Arten in Wien-Mauer. Lesen Sie mehr

Junge Habichtskäuze im Biosphärenpark Wienerwald 
In den letzten Tagen wurden wieder Jungeulen in den Biosphärenpark Wienerwald und ins 
Wildnisgebiet Dürrenstein gebracht.  Lesen Sie mehr

Umweltbaustelle Königstetten – Helfen Sie mit bei der Landschaftspflege! 
Im Rahmen der Aktion „Umweltbaustelle Königstetten“ von der ÖAV Sektion Königstetten und 
AV-Jugend Niederösterreich sind alle naturinteressierten Personen von 16 bis 40 Jahren 
eingeladen, vom 16. bis 20. August 2010 beim Roden von Sträuchern und Freischneiden von 
Wiesenflächen mitzumachen! Lesen Sie mehr

Gemeindegebäude als energieeffizientes Vorbild 
In Maria Anzbach wurde kürzlich das neue Gemeindezentrum eröffnet. Es ist das erste 
vollständig als Passivhaus ausge¬führte Gebäude seiner Art in Österreich.   Lesen Sie mehr

Biosphärengerechte Mobilität im Wienerwald! 
Mit dem Themenschwerpunkt „Mobilität“ im Projekt „Klima¬bündnis im Biosphärenpark 
Wienerwald“ werden jetzt wichti¬ge Impulse für den Öffentlichen Verkehr gesetzt. Lesen Sie 
mehr

Naturschutz aus Bauernhand 2010 – Wettbewerb ist gestartet 
Die Abteilung Naturschutz der Niederösterreichischen Landesregierung veranstaltet bereits 
zum zweiten Mal den Wettbewerb „Naturschutz aus Bauernhand“. Lesen Sie mehr

Veranstaltungs-Tipps: 

3. und 4.7.2010 Symposium Nachhaltig leben – genussvoll für alle 
Waldorfschule Wien-Mauer. Infos: SOL – Menschen für Solidarität, Ökologie und Lebensstil 
www.nachhaltig.at/symposium

ab 5.7.2010 Roots Camps - Feriencamps für mutige Kids 
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NÖ heute
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NÖ heute

29.03.2010	 17.40 Uhr

28.04.2010	 17.40 Uhr

30.09.2010	 19.00 Uhr

01.11.2010	 19.00 Uhr

12.11.2010	 19.00 Uhr

Vorstellung BPWW

I. Drozdowski zum Thema Biodiversität

Der Wein 10

B. Rotter spricht über die Haselmaus

5-Jahresfeier und Buchpräsentation

SENDER SENDUNG DATUM THEMARadio Ö1

Radio NÖ

Radio NÖ

Radio NÖ

Radio NÖ

Radio NÖ

Radiokolleg

am Vormittag

am Vormittag

am Vormittag

11.03.2010	 09.05 Uhr

25.06.2010	 10.40 Uhr

25.06.2010	 15.40 Uhr

19.07.2010	 09.40 Uhr

03.08.2010	 09.40 Uhr

28.12.2010	 09.40 Uhr

Jahr der Biodiversität

Veranstaltung der ÖBf AG, Wildpflanzenführung

Veranstaltung der ÖBf AG, Wildpflanzenführung

Projekt zur Erhaltung der Trockenrasen

Klimabündnis WW, Schwerpunkt Mobilität

Schneeschuhwandern im Naturpark
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Gesucht: Wildpflanzen zum Genießen
25.3.2010
Biosphärenpark Wienerwald startet neuen 
Schulwettbewerb

Expertinnen und Experten des Biosphärenpark 
Wienerwald besuchen im heurigen Frühjahr die
Schulen in seinem Einzugsbereich: Als 
Naturvermittler werden sie den 6- bis 14jährigen 
SchülerInnen die Vielfalt der Pflanzenwelt ihrer 
nächsten Umgebung, sowie deren Bedeutung und 
Nutzung nahe bringen. Auf Exkursionen im 
Biosphärenpark wird den jungen ForscherInnen der 
natürliche Reichtum in der Kulturlandschaft 
nahegebracht. Der anschließende Wettbewerb, zum 
Thema „Vielfalt zum Genießen“, fordert die 
Eigeninitiative der Klassen heraus.

Anlass ist das von den Vereinten Nationen für 2010 proklamierte 
"Internationale Jahr der Biodiversität". Der Begriff umschreibt eine eigene 
UNO-Konvention, die den Schutz der Vielfalt des Lebens, seine nachhaltige 
Nutzung und eine gerechte Verteilung der Erträge vorsieht. Diese 
Zielsetzungen sollen den SchülerInnen in jenen niederösterreichischen 
Gemeinden und Wiener Bezirken, die Flächenanteile am Biosphärenpark 
haben, nun in anschaulicher Form vermittelt werden. Bei dem Wettbewerb 
werden Erfahrungen und Geschichten mit essbaren Wildpflanzen in ihren 
jeweiligen Lebensräumen gesucht. Eingereicht werden können – als
Klassenarbeit – Poster, Zeichnungen, Fotos, Aufsätze sowie Mappen mit 
Kochrezepten, die im Familien- und Bekanntenkreis erfragt werden; die besten 
Rezepte werden in einem Biosphärenpark-Kochbuch veröffentlicht.

Anmeldungen zum Wettbewerb und Terminvereinbarungen für die 
NaturvermittlerInnen sind bis 9. April 2010 bei DI Elisabeth Wrbka, Tel. 01/586 
28 77-19, Mobil 0664/1921132, möglich.

Einsendeschluss für die Klassenarbeiten ist der 25. Mai. Die Siegerehrung ist 
für den 12. Juni 2010, dem GEO Tag der Artenvielfalt in Wien- Mauer,
vorgesehen. Auf die Gewinner warten attraktive Preise.

Noch keine Kommentare zu diesem Artikel.

Selbst einen Kommentar verfassen oekonews übernimmt keine Verantwortung 
und Haftung für die Kommentare.

Artikel Online geschalten von: / holler /

Artikel senden Artikel drucken

Datum:
Medium:
Stichworte:
Clipping Nr.:
KdNr:

25.03.2010 23:37:00
Oekonews Online
Biosphärenpark Wienerwald, Wienerwald
21404587
2673

Zum eigenen Gebrauch gemäß §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu den Nutzungsrechten an den Verlag. 1/1

oekonews Online

GEO Austria

V
erlagstel.:

0664/1616003
A

uflage:
150000

G
röße: 100%

A
lles G

ute (V
IFD

O
E

 Journal)
A

lles G
ute (V

IFD
O

E
 Journal)

W
ien, D

ezem
ber 2010 - N

r. W
inter

Zum
 eigenen G

ebrauch nach §42a U
rhG

. A
nfragen zum

 Inhalt und zu N
utzungsrechten bitte an den V

erlag.
S

eite: 1/1

A
-1020 W

ien, Lessinggasse 21
w

w
w

.observer.at, E
-M

ail: info@
observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

C
lip N

r:5833510
A

uftrag N
r:2673

B
iosphärenpark W

ienerw
ald

B
iosphärenpark W

ienerw
ald

S
B

:

Verlagstel.: 0512/320*0
Auflage: 20504

Größe: 100%

Bezirksblätter
Wienerwald/Purkersdorf

Bezirksblätter
Wienerwald/Purkersdorf

St. Pölten, 14.4.2010 - Nr. 15

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 5265388
Auftrag Nr: 2673

UNESCOUNESCOSB:

Bezirksblätter Wienerwald/Purkersorf

Verlagstel.: 01/98177*0
Auflage: 13540

Größe: 100%

Der WinzerDer Winzer

Leopoldsdorf, Oktober 2010 - Nr. 10

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 5702933
Auftrag Nr: 2673

Biosphärenpark WienerwaldBiosphärenpark WienerwaldSB:

Der Winzer

Alles Gute (VIFDOE Journal)

Verlagstel.: 02732/82000
Auflage: 42000

Größe: 100%

UniversumUniversum

St. Pölten, Juni 2010 - Nr. 6

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 5402523
Auftrag Nr: 2673

Biosphärenpark WienerwaldBiosphärenpark WienerwaldSB:

Universum

Verlagstel.: 0662/642909*13
Auflage: 9000

Größe: 96,12%

Natur und LandNatur und Land

Salzburg, Mai 2010 - Nr. 2

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 5348327
Auftrag Nr: 2673

Biosphärenpark WienerwaldBiosphärenpark WienerwaldSB:

der Standard

NAtur und Land



3332

Intensivierte und zielgruppenspezifische Pressearbeit führte zu einer er-
heblichen Steigerung des Medienechos, insbesondere bei Regional- und 
Kommunalzeitschriften. Auch im Fachzeitschriftensektor konnte die Reso-
nanz deutlich erhöht werden. 

Mit einigen ausgesuchten Magazinen wurden Medienkooperationen in 
Form von redaktionell aufbereiteten Inseraten abgewickelt. Schwerpunkt 
lag dabei auf Zeitschriften mit Fokus auf Umwelt und Regionalität. In der 
vom Wienerwald Tourismus neu aufgelegten Wanderkarte „Wandern 
und Radfahren im Wienerwald“ wurde die Biosphärenpark-Grenze einge-
zeichnet und mit einem entsprechenden Hinweis versehen.

Pressearbeit und 
Medienkooperationen

Im Laufe der nächsten drei Jahre werden innerhalb des Biosphärenparks 
an öffentlich gut zugänglichen und stark frequentierten freizeittouris-
tischen Stellen oder Gemeindezentren in Niederösterreich und Wien 
mehrere Outdoor-Infopoints errichtet. Diese vermitteln allgemeine Infor-
mationen über UNESCO-Biosphärenparke sowie Naturschutzaspekte, Le-
bensräume, Artenvielfalt, lokale Besonderheiten, Aktivitäten und Partner
initiativen im Wienerwald. Ebenso werden freizeittouristische Angebote 
und regionale Produkte vorgestellt. 

Die moderne Gestaltung in stabiler Bauweise ermöglicht eine inhaltliche 
Einbindung von Kooperationspartnern/Organisationen (z. B. Gemeinden). 
Durch das modulare Konzept können Größe und Ausrichtung des Info-
points an den jeweiligen Standort angepasst und Zusatzelemente wie 
Sitzgelegenheiten oder Radständer können integriert werden. 

Biosphärenpark Wienerwald 
Infopoints

I	 Roll Ups für Veranstaltungen
I	 Ausstellungstafeln für Lainzer Tiergarten
I	 Ausstellungstafeln für Fünfjahres-Feier
I	 Autoaufkleber für Biosphärenpark-Partner
I	 Fahnen für Gemeinden und Bezirke
I	 Transparent für Wiener Bäder im Biosphärenpark Wienerwald
I	 Beachflags für Veranstaltungen
I	 Baumwoll-Stofftaschen als Incentive für VeranstaltungsbesucherInnen
I	 Stoffbanner für Infostände
I	 Pins für RepräsentantInnen des Biosphärenpark auf Veranstaltungen
I	 Broschüre zum Besucherprogramm 2010
I	 Biosphärenpark Infofolder in englischer Sprache
I	 Infofolder für Kernzone Hoher Lindkogel, Kernzone Kiental
I	 Infofolder für Schulprojekt zum Internationalen Jahr der 
	 Biodiversität
I	 Informationstafeln für Heckenlehrpfad Wolfsgraben, 
	 Wienerwald Seeschauweg, Beethovenweg

Werbemittel und -material

Für die Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald mit großem Besucheraufkommen 
werden  Informationsschilder  ausgearbeitet, die, zusätzlich zu den Hinweistafeln, de-
taillierte Erklärungen und Verhaltensregeln zu Naturschutzgebieten enthalten. Auf den 
Tafeln befinden sich Übersichts- und Detailkarte sowie Standortinfos. Als „Eyecatcher“ 
fungiert ein Foto einer attraktiven Tier- oder Pflanzenart, die für das jeweilige Gebiet 
typisch ist, versehen mit einer kurzen Beschreibung. Damit soll auch die Akzeptanz in der 
Bevölkerung für die Kernzonen gehoben werden. 

Die ersten Schilder werden in Zusammenarbeit mit der ÖBf AG ausgearbeitet, in Folge 
erstellt das Biosphärenpark Wienerwald Management diese Zusatztafeln auch für die im 
Besitz anderer Grundeigentümer befindlichen Kernzonen.

Kernzonen Zusatztafeln

03 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Folgende Werbemittel wurden 2010 in der Linie des Corporate Designs produziert:

Projektlaufzeit    2010 bis 2011

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW

Projektpartner ÖBf AG

Die Bildungsorganisation der Vereinten Nationen, die UNESCO, ist als 
Dachorganisation des Wissenschaftsprogramms „Der Mensch und die 
Biosphäre“ (Man and the Biosphere - MAB) auch für das Biosphärenpark-
Programm zuständig. Die direkten Ansprechpartner für den Biosphären-
park Wienerwald sind die Österreichische UNESCO Kommission (ÖUK)  
und das Österreichische MAB Komitee.

2010 wurde das Biosphärenpark Wienerwald Management zu den Sitz
ungen des MAB Komitees eingeladen. Mittels Tätigkeitsberichten wurde 
so die Forderung im „Madrid Action Plan“ nach Informationsaustausch 
zwischen den Biosphärenparken und der Nationalkommission erfüllt.  

UNESCO – MAB

03 INTERNATIONALE KOOPERATIONEN

Projektlaufzeit    2010 bis 2012

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium,

Projektpartner MA 49, Naturpark Sparbach,
Gemeinden

Land NÖ, Land Wien
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Vor allem im EuroMAB Netzwerk der europäischen und nordamerika-
nischen Biosphärenparke gibt es laufende Bemühungen, die internatio-
nale Kooperation, ausgehend vom UNESCO Büro in Paris, zu verstärken. 
Eine intensive Projektzusammenarbeit erfolgt seitens des Biosphä-
renpark Wienerwald bereits mit dem in Tschechien befindlichen Bio-
sphärenpark Dolni Morava. Der Wienerwald gewinnt als Modellregion 
immer größere Bedeutung und die hier gewonnenen Erkenntnisse wer-
den in ganz Europa geschätzt. So bot sich auf Einladung der jeweiligen 
MAB Komitees für den Biosphärenpark Wienerwald die Weitergabe von 
Informationen auf Konferenzen in Schottland (Biosphere Reserve Gal-
loway and Southern Ayrshire) und Schweden (Biosfär Omrode Väners-
kärgarden med Kinnekülle). 

Anfang des Jahres präsentierte sich der Biosphärenpark Wienerwald 
den Abgeordneten des EU-Parlaments und der Kommission auf der 
Ausstellung „UNESCO Biosphärenreservate – Modellregionen von 
Weltrang“ in Brüssel. Im April besuchte das Team den Biosphären-
park Schaalsee östlich von Hamburg, um sich aus der seit zehn Jahren  
erfolgreich bestehenden UNESCO Modellregion Anregungen zu holen. 

Informationsaustausch mit 
internationalen Biosphärenparken

03 INTERNATIONALE KOOPERATIONEN 03 VERANSTALTUNGEN

2010 feierte der Biosphärenpark Wienerwald das fünfjährige Jubiläum seiner Anerkennung 
als Modellregion durch die UNESCO. Aus diesem Anlass fand am Abend des 11. November 
eine Festveranstaltung in der ORANG.erie Tiergarten Schönbrunn statt, zu der Wiens Landes-
hauptmann und Bürgermeister Dr. Michael Häupl und Niederösterreichs Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf, in Vertretung des Niederösterreichischen Landeshauptmanns, eingeladen hatten. In 
diesem festlichen Rahmen wurde auch der Bildband „111 x Biosphärenpark Wienerwald“ vor-
gestellt, der anlässlich dieses Jubiläums erschienen ist.

Mehr als 300 geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft und aus der Region feierten mit dem 
Biosphärenpark Wienerwald, darunter auch die SponsorInnen und zahlreiche AutorInnen des 
Buchprojekts.

Zu Wort kamen neben den VertreterInnen der Länder Niederösterreich und Wien auch die 
Biosphärenpark-Sachverständigen Prof. Dr. Georg Grabherr, Vorsitzender des österreichi-
schen MAB Nationalkomitees, und Dr. Günter Köck, Vizepräsident des internationalen 
MAB-Programms der UNESCO. Als Vertreter der Biosphärenpark-Bezirke und  -Gemeinden 
berichteten Ing. Manfred Wurm, Bezirksvorsteher Wien-Liesing, und Christoph Kainz, Bür-
germeister Pfaffstätten, von bereits erfolgreich durchgeführten sowie geplanten Projekten 
und Aktionen in Richtung nachhaltiger Modellregion. Der vom Biosphärenpark Wienerwald 
beauftragte Verleger und Fotograf Lois Lammerhuber, der in beeindruckenden Bildern die 
Vielfalt des Wienerwaldes mit seinen AkteurInnen im Buch festgehalten hat, sprach ab-
schließend seinen Dank an die SponsorInnen und Co-AutorInnen aus. 

Mit Live-Musik, kulinarischen Schmankerln und Spitzenweinen aus der Region fand der Abend 
seinen erfolgreichen Ausklang.

Inhalt des Projekts war die Erstellung eines Planungshandbuchs für ein
en partizipativen Zonierungsprozess im Biosphärenpark Dolni Morava 
(Tschechien). 

Der Schwerpunkt lag dabei auf dem Austausch von Informationen und 
Erfahrungen bezüglich der Einbindung der Bevölkerung bei der Neu-Zo-
nierung des Biosphärenparks und technischer Unterstützung durch den 
Biosphärenpark Wienerwald.

Abgeschlossen im Juni 2010 dient dieses Projekt nun als Grundlage für 
weitere gemeinsame Aktionen und ist in der EuroMAB Gemeinschaft 
beispielgebend für Kooperationsprojekte.

Dolni Morava Zonierungsprojekt

Projektlaufzeit    2009 bis 2010

Projektkoordination Österreichisches MAB Komitee

Projektfinanzierung E.C.O. Austria

Projektpartner Biosphärenpark Wienerwald, 
Biosphärenpark Dolni Morava

5-Jahresfeier Biosphärenpark
Wienerwald
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03 VERANSTALTUNGEN03 VERANSTALTUNGEN

Art Ort Datum Anlass Thema Zielgruppen Teilnehmer

Vernetzungstreffen St. Pölten 25.01.2010 Netzwerk Umweltbildung Aktivitäten 2010 Umweltbildungsorganisationen 20

Veranstaltung Purkersdorf 28.01.2010 Regionalausschuss BürgermeisterInnen, GemeindevertreterInnen, 
BezirksvorsteherInnen

15

Biosphärenpark 
Ausstellung

Brüssel 04.02.2010 Eröffnung der Ausstellung UNESCO Biosphärenparke –  
Modellregion von Weltrang

EU-Gremien, Biosphärenparke 100

Exkursion Wienerwald 24.02.2010 Lehrveranstaltung der Hochschule  
für Agrar- und Umweltpädagogik

Biosphärenpark Wienerwald StudentInnen 10

Kurs Pfaffstätten 11.-13.03.2010 Kurs Trockensteinmauer-Bau Kurs Trockensteinmauer-Bau LandwirtInnen, Privatpersonen 13

Info-Veranstaltung Wien 17.03.2010 Seniorenmesse Biosphärenpark Wienerwald SeniorInnen > 1000

Gemeindetag Triestingtal 25.03.2010 Gemeinde Triestingtal Biosphärenpark Wienerwald GemeindevertreterInnen 50

Vernetzungstreffen Purkersdorf 26.03.2010 Vernetzung, Austausch Partnerorganisationen 15

Tagung St. Pölten 12.04.2010 Focus Umweltbildung Naturvermittlung Umweltbildungsorganisationen 60

Info-Veranstaltung mit 
Exkursion

ÖBf AG Purkersdorf 15.04.2010 Besuch Delegation 
Ungarische Staatsforste

Biosphärenpark Wienerwald BeamtInnen 20

Workshop Purkersdorf 14.-15.04.2010 Projekt Dolni Morava Zonierung Biosphärenpark Biosphärenpark Management 7

Exkursion Wienerwald 16.04.2010 Besuch Direktor Biosphärenreservat  
Mornington Peninsula, Australien

Biosphärenpark Wienerwald Biosphärenpark Management 2

Fest Lainzer Tiergarten 25.04.2010 Frühlingsfest Lainzer Tiergarten Biosphärenpark Wienerwald Bevölkerung > 5000

Ausstellung Lainzer Tiergarten 25.04.2010 Eröffnung der Austellung Haselmaus Bevölkerung > 1000

Fest Sparbach 24.04.2010 Naturparkfest Sparbach Biosphärenpark Wienerwald Bevölkerung 150

Wanderung Troppberg 02.05.2010 Sternwanderung Troppberg Wandern am Troppberg Bevölkerung 150

Exkursion Wienerwald 05.05.2010 Besuch Klimabündnis Senegal, Afrika Projekte Biosphärenpark Wienerwald Fachpublikum 10

Tagung Tulln 06.05.2010 9. Internationale Jahrestagung des  
Europäischen Bodenbündnisses

Fruchtbare Böden Nützen und Schützen ExpertInnen, FachbeamtInnen,  
Interessierte

200

Exkursion Purkersdorf,  
Troppberg

07.05.2010 BFW Exkursion für Forstschüler‑ 
Innen aus Frankreich

Biosphärenpark Wienerwald ForstschülerInnen und LehrerInnen 35

Exkursion Wienerwald 10.05.2010 Besuch Universität Brest, Frankreich Biosphärenpark Wienerwald StudentInnen 40

Info-Veranstaltung mit 
Exkursion

Wienerwald 10.05.2010 Projekt "BOKU First" Biosphärenpark Wienerwald StudentInnen 11

Veranstaltung Liesing 17.05.2010 Regionalausschuss BürgermeisterInnen, GemeindevertrerInnen,  
BezirksvorsteherInnen

15

Workshop Purkersdorf 19.05.2010 Workshop Managementpläne  
für Kernzonen

Maßnahmen in Kernzonen GrundeigentümerInnen, FachbeamtInnen,  
InteressensvertreterInnen, WissenschaftlerInnen

25

Biosphärenpark Konferenz Schottland 20.05.2010 Biosphärenpark Konferenz Biosphärenparke Stakeholder des Biosphärenreservats Galloway 80

In der folgenden Tabelle sind sämtliche Veranstaltungen gelistet, die der Biosphärenpark 
Wienerwald, die MA 49 oder die ÖBf AG öffentlichkeitswirksam durchgeführt haben bzw. 
bei denen sie als Veranstaltungspartner beteiligt waren. 
Orange,   rot  bzw.  grün  markierte Veranstaltungen wurden von der jeweiligen  
Organisation lt. Legende durchgeführt oder betreut, grau markierte Veranstaltungen sind 
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung des Biosphärenpark Wienerwald.
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Art Ort Datum Anlass Thema Zielgruppen Teilnehmer

Exkursion Ottakring 25.05.2010 Lehrveranstaltung BOKU Biosphärenparke StudentInnen 8

Fest Perchtoldsdorf 29.05.2010 Frühlingsfest Perchtoldsdorf Biosphärenpark Wienerwald SchülerInnen und LehrerInnen der VS Perchtoldsdorf, 
Eltern

350

Info-Veranstaltung Hoher Lindkogel,  
Baden

30.05.2010 Aktionstag Kernzone Hoher Lindkogel Kernzonen, Verhaltensregeln Bevölkerung 150

Info-Veranstaltung Heiligenkreuz 31.05.2010 Infoveranstaltung für Hotel- und  
Gastronomiebetriebe

Österreichisches Umweltzeichen  
für Tourismusbetriebe

Hotel- und Gastronomiebetriebe 12

Exkursion Wienerwald 02.06.2010 Gymnasium Bachgasse, Mödling Biosphärenpark Wienerwald SchülerInnen 30

Info-Veranstaltung Alland 04.06.2010 Umwelttag am Gföhlberg Ökologisches Bauen Interessierte 50

Exkursion Forsthof,  
Laaben

06.06.2010 Orchideenexkursion Orchideen und Wiesenmanagement  
im Biosphärenpark Wienerwald

StudentInnen, Interessierte, BewirtschafterInnen,  
RevierleiterInnen

20

Presseveranstaltung Gasthaus Bonka,  
St. Andrä-Wördern

07.06.2010 Neue Vermarktungsschiene für  
das Wienerwald Weiderind

Wienerwald Weiderind Presse, Projektpartner,  
InteressensvertreterInnen

60

Info-Veranstaltung Hotel Gallitzinberg,  
Wien 16

09.06.2010 Information für Hotellerie  
und Gastronomie

Österreichisches Umweltzeichen  
für Tourismusbetriebe

Hotel- und Gastronomiebetriebe 10

Führung Wien 23 11.06.2010 GEO Tag der Artenvielfalt Nachtaktive Tiere Bevölkerung 500

Fest Wien 23 12.06.2010 GEO Tag der Artenvielfalt Artenvielfalt ExpertInnen, Bevölkerung > 1000

Fachenquette Liesing 21.06.2010 Stadt-Umland-Managements  
NÖ-Wien

Landschaftskonto GemeindevertreterInnen, BezirksvertreterInnen,  
Sachverständige, BeamtInnen

80

Info-Veranstaltung  
und Exkurison

Purkersdorf 21.06.2010 Projektabschluss Buchenborkenkäfer  
und Aktionsplan Alpenbock

Holzbewohnende Käfer Naturschutz- und Revierpersonal aus dem Forstbetrieb 
Wienerwald und dem Nationalparkbetrieb Donau Auen

21

Workshop Mikulov, Tschechien 22.-23.06.2010 Projekt Dolni Morava Zonierung Biosphärenpark Biosphärenpark Management 7

Info-Veranstaltung Eichgraben 29.06.2010 Gemeinde-Infotage 5 Jahre Biosphärenpark Wienerwald Bevölkerung, GemeindemandatarInnen 60

Info-Veranstaltung Tiergarten Schönbrunn 06.-07.07.2010 Artenschutztage Artenschutz Bevölkerung > 1000

Exkursion Gablitz 16.07.2010 ForstreferendarInnen aus  
Nordrhein-Westfahlen

Biosphärenpark Wienerwald ForstreferendarInnen 6

Kurs Cobenzl 19.-21.07.2010 Kurs Trockensteinmauer-Bau Kurs Trockensteinmauer-Bau LandwirtInnen, Privatpersonen 15

Führung Pfaffstätten 23.07.2010 Trockenrasen-Projekt Trockenrasenführung Bevölkerung 20

Info-Veranstaltung Wien 5 26.07.2010 Wiesenfest Margareten Natur in der Stadt Bevölkerung 200

Führung Baden 30.07.2010 Trockenrasen-Projekt Trockenrasenführung Bevölkerung 33

Führung Bad Vöslau 02.08.2010 Trockenrasen-Projekt Trockenrasenführung Bevölkerung 24

Exkursion Irenental 19.08.2010 Besuch Delegation Laos Zonierung im Biosphärenpark Wienerwald BeamtInnen 3

Kurs Pfaffstätten 19.-21.08.2010 Kurs Trockensteinmauer-Bau Kurs Trockensteinmauer-Bau LandwirtInnen, Privatpersonen 20
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 Fest Wien 13 04.09.2010 Hietzinger Bezirksfest Biosphärenpark Wienerwald Bevölkerung > 1000

Info-Veranstaltung Pfaffstätten 07.09.2010 Trockenrasen-Projekt Filmpräsentation "Die Steppe lebt" Bevölkerung 80

Info-Veranstaltung Bad Vöslau 10.09.2010 Trockenrasen-Projekt Filmpräsentation "Die Steppe lebt" Bevölkerung >60

Exkursion Gablitz 10.09.2010 Besuch Delegation China Biosphärenpark Wienerwald BeamtInnen 7

Vernetzungstreffen Purkersdorf 14.09.2010 EnergyNetwork Wienerwald Regionale Produkte, Einkaufsführer GemeindevertreterInnen 15

Vortrag mit Exkursion ÖBf AG Purkersdorf 16.09.2010 Besuch ForstreferendarInnen  
aus Niedersachsen

Biosphärenpark Wienerwald ForstreferendarInnen 5

Exkursion Rauchkogel,  
M. Enzersdorf

21.09.2010 Besuch Delegation Krakau Pflegezonen im Biosphärenpark  
Wienerwald

BeamtInnen, NGOs,  
Stakeholder

25

Info-Veranstaltung Baden 22.09.2010 Trockenrasen-Projekt Filmpräsentation "Die Steppe lebt" Bevölkerung >60

Führung Bad Vöslau 23.09.2010 Trockenrasen-Projekt Trockenrasen Bevölkerung 16

Führung Pfaffstätten 24.09.2010 Trockenrasen-Projekt Trockenrasen Bevölkerung 40

Konferenz Jonköping, Schweden 24.09.2010 Euro-MAB Meeting 2011 Vorbereitung Euro-MAB 2011, 40 Jahre MAB Euro-MAB VertreterInnen 10

Veranstaltung Breitenfurt 25.09.2010 Abschlussfest des  
Klimabündnis Wienerwald

3 Jahre Klimabündnis Wienerwald Gemeinden, Bevölkerung 250

Fest Purkersdorf 25.09.2010 Naturparkfest Purkersdorf Biosphärenpark Wienerwald Bevölkerung >50

Veranstaltung Wien 25.-26.09.2010 Wiener Weinwandertag Biosphärenpark Wienerwald und Wein Bevölkerung <200

Führung Baden 27.09.2010 Trockenrasen-Projekt Trockenrasen Bevölkerung 6

Veranstaltung Baden 29.09.2010 Weingala 2010 Prämierung Biosphärenpark Weine WinzerInnen, Stakeholder 250

Info-Veranstaltung Kiental, Gießhübl 03.10.2010 Aktionstag Kernzone Kiental Kernzonen, Verhaltensregeln Bevölkerung 61

Mitmach-Aktion Pfaffstätten 07.-09.10.2010 Trockenrasen-Projekt Pflege der Trockenrasen Bevölkerung 186

Tagung ÖBf AG Purkersdorf 08.10.2010 Tagung Biodiversität Biodiversität ARGE der NÖ BiologielehrerInnen 40

Exkursion Eichenhain,  
St. Andrä-Wördern

09.10.2010 Besuch Delegation China Biosphärenpark Wienerwald BeamtInnen 9

Info Veranstaltung Badener Hof 10.10.2010 Vortragsreihe Biosphärenpark Wienerwald Kurgäste 30

Mitmach-Aktion Bad Vöslau 14.-16.10.2010 Trockenrasen-Projekt Pflege der Trockenrasen Bevölkerung 135

Veranstaltung mit Exkursion Purkersdorf 19.10.2010 Jugend-Umwelttage Biosphärenpark Wienerwald Kinder, Jugendliche 18

Fortbildung Breitenfurt 20.10.2010 Biosphärenpark Fortbildungsmodul  
für VermittlerInnen 2010

Biosphärenpark Wienerwald Gemeindebedienstete,  
VermittlerInnen

15

Workshop St. Johann i. T. 20.-21.10.2010 3. Workshop Destination Wald Wald und Tourismus TouristikerInnen, ForstwirtInnen,  
RegionalmanagerInnen, BeamtInnen

60
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Fortbildung Biosphärenpark 
Wienerwald

Purkersdorf 21.10.2010 Biosphärenpark Fortbildungsmodul  
für VermittlerInnen 2010

Biosphärenpark Wienerwald Gemeindebedienstete, VermittlerInnen 15

Exkursion Perchtoldsdorfer Heide, 
Lainzer Tiergarten

22.10.2010 Lehrveranstaltung der BOKU Lebendige Ökologie StudentInnen 60

Veranstaltung Mödling 26.10.2010 Arche Noah Obstbaumtag alte Obstsorten Bevölkerung, Stakeholder, LandwirtInnen >500

Wanderung Eichgraben 26.10.2010 Wandertag Eichgraben Mobiler Waldschule, Elsbeerpflanzung Bevölkerung >100

Workshop Heiligenkreuz 29.10.2010 jährlicher Workshop Jagd in Kernzonen GrundeigentümerInnen KZO ?

Vernetzungstreffen Purkersdorf 08.11.2010 Partnerorganisationen Vernetzung, Austausch Partnerorganisationen 15

Veranstaltung Tiergarten Schönbrunn 11.11.2010 5 Jahre Biosphärenpark  
Wienerwald

5 Jahre Biosphärenpark Wienerwald  
und Buchpräsentation

Stakeholder 300

Tagung Rathaus Wien 12.11.2010 Netzwerktagung Netzwerk Natur Netzwerkpartner 100

Info-Veranstaltung Badener Hof, Baden 16.11.2010 Vortragsreihe Biosphärenpark Wienerwald Kurgäste 30

Konferenz Wien 24.11.2010 Konferenz des Stadt-Umland- 
Managements NÖ-Wien

Orientierungswerte und Kenngrößen für  
gemeinsame regionale Siedlungs- und  
Standortpolitik im Ballungsraum

GemeindevertreterInnen, BezirksvertreterInnen,  
Sachverständige, BeamtInnen

>100

Exkursion Cobenzl, Wien 14 30.11.2010 IIASA Studientour Japan Biosphärenpark Wienerwald WissenschaftlerInnen 6

Info-Veranstaltung Wien-Vösendorf 30.11.2010 Abschlusstreffen des Klimabündnis  
Wienerwald

Präsentation der Evaluierungsergebnisse Projektpartner 15

Vortrag BOKU, Wien 14.12.2010 BOKU Infoveranstaltung Projekte im Biosphärenpark Wienerwald WildökologInnen 15

Info-Veranstaltung BOKU, Wien 14.12.2010 Wildökologisches Institut der BOKU Biosphärenpark Wienerwald MitarbeiterInnen des Wildökologen-Instituts 12
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04 ORGANISATION UND GREMIEN

GENERALVERSAMMLUNG
AUFSICHTSRAT

Die Biosphärenpark Wienerwald GmbH wurde 2006 als gemeinnützige Gesellschaft von den 
Ländern Niederösterreich und Wien gegründet. VertreterInnen der beiden Länder sind in der 
Generalversammlung und im Aufsichtsrat vertreten. 

Die Generalversammlung wird von den beiden Regierungsmitgliedern der Länder Niederöster-
reich und Wien, verantwortlich für die Agenden des Biosphärenpark Wienerwald, gebildet: 

Der Aufsichtsrat setzt sich aus je zwei VertreterInnen der zuständigen Landesdienststellen von 
Niederösterreich und Wien zusammen:

regionsbeirat
Die Gemeinden sind wichtige Partner für die Entwicklung der Lebensregion Biosphärenpark 
Wienerwald. Aus diesem Grund wurde in den gesetzlichen Grundlagen vorgesehen, dass der 
Biosphärenpark Wienerwald einen Beirat der NÖ Gemeinden und Wiener Bezirke einrichtet. 
Dieser „Regionsbeirat“ soll die Biosphärenpark GmbH in der Abstimmung von regionsweiten 
Initiativen im Biosphärenpark beraten. Gemeinsam sollen Initiativen entwickelt und strate-
gische Fragen behandelt werden. Der Biosphärenpark Regionsbeirat setzt sich aus den Bürger-
meisterInnen der 51 NÖ Biosphärenpark Gemeinden und den BezirksvorsteherInnen der sieben 
Wiener Gemeindebezirke zusammen. Um die Arbeit dieses großen Gremiums etwas zu erleich-
tern wurde vom Beirat ein Ausschuss gegründet. Mitglieder dieses „Regionalausschusses“ sind: 

Projektlaufzeit    seit 2009 laufend

Projektkoordination BPWW

Projektfinanzierung BPWW Eigenmittel, Beiträge der Gemeinden und Bezirke

Projektpartner 51 NÖ Gemeinden und 7 Wiener Bezirke

Mirko Bernhard
Gabriele Blaha
Mag. Peter Eisenschenk
Christoph Kainz
Andrea Kalchbrenner

Dr. Helga Krismer
Dr. Martin Michalitsch
DI Christoph Prinz
Dkfm. Edwin Rambossek
Mag. Stefan Schmuckenschlager

Christian Schwarz
Michael Singraber
Ing. Hannes Trinkl
Mag. Anita Voraberger
Peter Wimmer

karin winter
Ing. manfred wurm

Mag.a UlLi Sima, Umweltstadträtin in Wien
Dr. Stephan Pernkopf, Landesrat für Umwelt, Landwirtschaft und Energie in Niederösterreich

DI Andreas Januskovecz – Wien
Mag. Franz Maier – Niederösterreich
Andrea Paukovits – Wien
DI Ilse Wollansky – Niederösterreich
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Mag. Doris Lackner 
Webadministration
E dl@bpww.at

Dr. Gerfried Koch
Direktor
Grundsatzfragen, Gremien, 
Personal, Budget, Sponsoring, Kultur
bis Ende 2010

Christian Diry 
Bildung, Nachhaltigkeit,
internationale Kooperationen,
Besucherprogramm
T +43 2231 66804 - 16
E cd@bpww.at

DI Simone Wagner  
Direktor-Stellvertreterin
Regionalentwicklung, Tourismus,
Gebietskörperschaften, 
Partnernetzwerk
T +43 2231 66804 - 17
E sw@bpww.at

Irene Obetzhofer 
Öffentlichkeitsarbeit
T +43 2231 66804 - 12
E io@bpww.at

Herbert Scholz  
Verwaltung, Buchhaltung, EDV
T +43 2231 66804
E hs@bpww.at

MMag. Irene Drozdowski 
Offenland, Naturschutz, Forschung,
Naturraummanagement
T +43 2231 66804 - 15
E id@bpww.at

DI Florian Ruzicka  
Wald, Wildtiermanagement, GIS,
Kernzonenmanagement
bis Okt 2010

Das Team des Biosphärenpark Wienerwald Managements ist für den 
Betrieb und die Weiterentwicklung des Biosphärenparks verantwortlich. 
Zu den Hauptaufgaben zählen einerseits die Koordination von Projekten 
in den Bereichen Regionalentwicklung, Naturschutz, Bildung, Land- und 
Forstwirtschaft, Tourismus, Forschung und Kultur sowie andererseits die 
Verwaltung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. Dadurch soll der 
Biosphärenpark Wienerwald zu einer lebenswerten Modellregion für 
Nachhaltigkeit gemacht werden. Das Management des Biosphärenpark  
Wienerwald hat seinen Sitz in Purkersdorf, Niederösterreich. 

04 BUDGET

Die Finanzierung der laufenden Sach- und Personalkosten, sowie der Öffentlichkeitsarbeit der 
Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH, erfolgt aus den Zuwendungen der Länder 
Niederösterreich und Wien. Für größere Umsetzungsprojekte werden zusätzliche Mittel aus 
Förderprogrammen lukriert. Die nationalen Mittel werden durch Eigenmittel der Gesellschaft, 
Beiträge der Projektpartner und Landesbeiträge aufgebracht. 

Sonstige Einnahmen stammen aus Sponsoring-Beiträgen und Aufwandsentschädigungen 
durch Partner. 

EINNAHMEN	E uro

Gesellschafterzuwendungen NÖ / Wien	 748.880,-

Einnahmen Förderprojekte	 175.485,-

Sonstige Einnahmen	 84.163,- 

Gesamteinnahmen	 1.008.528,-

AUSGABEN	E uro

Sach- und Personalkosten	 515.048,-

Öffentlichkeitsarbeit	 153.963,-

Projekte / Aktivitäten	 311.911,-

Gesamtausgaben	 980.922,-

Entschädigungszahlungen für Kernzonen sowie die Finanzierung notwendiger Infrastruktur für 
das Biosphärenpark Management erfolgen direkt durch die Landesbudgets von Niederöster-
reich und Wien.

Die MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien erbrachte 2010 über die 
Verpflichtungen der Stadt Wien aus dem Vertrag nach Art. 15a hinausgehend Leistungen für 
den Biosphärenpark Wienerwald im Wert von von e 117.793,-.

Weiters erbrachten die Österreichische Bundesforste (ÖBf AG) im Jahr 2010 Leistungen 
für den Biosphärenpark Wienerwald, die im Rahmen eines mit dem Land NÖ vereinbarten  
Leistungsvertrages abgerechnet werden. 

DI Harald Brenner
Wald, Wildtiermanagement, GIS, 
Kernzonenmanagement
T +43 2231 66804 -14
E hb@bpww.at
seit Dez 2010

Team
Management GMBH
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD BUDGET

Management GMBH
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
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TEIL 2
Leistungen Forstamt und 
Landwirtschaftsbetrieb 
der Stadt wien (MA 49)
für den Biosphärenpark Wienerwald
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01 Einleitung

Leistungen der MA 49 für den Biosphärenpark Wienerwald 

Die MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien – ist die zentrale Koordi-
nationsstelle für die Agenden des Biosphärenpark Wienerwald in der Stadt Wien. Sie stellt 
mit Forstdirektor DI Januskovecz einen der vier Aufsichtsräte der Biosphärenpark Wienerwald 
Management GmbH und mit DI Mrkvicka den Biosphärenpark-Koordinator der Stadt Wien.

Die MA 49 erbringt Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald im Rahmen ihres eige-
nen Verwaltungs- und Tätigkeitsbereiches. Gleichzeitig unterstützt sie das Biosphärenpark- 
Management sowie Forschungsprojekte, die im Biosphärenpark Wienerwald relevante Frage-
stellungen behandeln.

Als wichtigste Themenfelder sind für das Jahr 2010 Information und Bildung, Besucherlenkung 
und Naturraummanagement zu nennen.
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02
EXEMPLARISCHEs
PROJEKT
Waldschulcamp: „Eine Nacht im Wald“

Biosphärenpark-Bildung im Rahmen eines 
„abenteuerlichen“ Besucherprogramms

Mit dem Waldschulcamp bietet die MA 49 im Rahmen des Wiener 
Ferienspiels eine besondere Attraktion für junge Naturforscherinnen 
und Naturforscher unter dem Motto „Eine Nacht im Wald“. Ziel ist es, 
Kindern im Schulalter die Biosphärenpark-Themen Natur, Artenvielfalt 
und deren Schutz und Erhalt in spielerischer und interessanter Weise 
nahezubringen. 2010 nahmen insgesamt 165 Kinder an sechs Termin
en im Juli und August am Camp teil.

Aus dem Waldschulcamp-Tagebuch:

Aufgeregt und neugierig treffen die Kinder am Nachmittag mit Sack 
und Pack bei der Busstation „Feuerwache Steinhof“ ein. Mit dem Förs-
ter geht es durch den Wald zur Waldschule Ottakring. Auf dem Weg 
gibt es viel zu entdecken und der Förster erzählt über den Wald in 

Wien, den Biosphärenpark, die Geheimnisse und Wunder der Natur. 
Im Gehege des Institutes für Wildtierkunde können echte Hirschkäl-
ber ganz nahe angeschaut und sogar berührt werden. Dann geht es 
auf die Jubiläumswarte, von wo fast der ganze Wienerwald und die 
Stadt zu sehen sind. Auch die großen Bäume bieten von oben ein ganz 
ungewohntes Bild.

Zwei Stunden vergehen wie im Flug, bis die Gruppe bei der Waldschu-
le Ottakring eintrifft – das Gepäck haben fleißige Heinzelmännchen 
inzwischen von der Busstation hier her gebracht. Jetzt ist einmal eine 
Stärkung mit Obst und Säften nötig, bevor sich jeder mit Schlafsack 
und Matte gemütlich einrichten kann. Die ganz mutigen beziehen ihr 
Lager auf der Terrasse – beinahe mitten im Wald.

Danach gilt es, gemeinsam ein schönes Lagerfeuer zu machen – 
gar nicht so einfach, das Holz so richtig zum Brennen zu bringen, 
aber die Aussicht auf gegrillte Würstel motiviert ungemein. Die 
Wartezeit bis zum Essen bietet sich an, um ein paar Wald-Spiele 
auszuprobieren.

Projektlaufzeit   jährlich

Projektkoordination   MA 49, wienXtra

Projektfinanzierung   MA 49

Projektpartner   wienXtra

Weiter geht es in den „Urwald“ – die nahe gelegene Biosphärenpark-Kernzone 
Moosgraben wird erforscht. Frösche, Salamanderlarven, bizarre Insekten und Pilze 
wollen entdeckt und erforscht werden. Mit Netz, Lupendosen und Kameras ausge-
rüstet ziehen die jungen ForscherInnen los. In der späten Dämmerung treffen alle 
wieder ein und haben viel zu erzählen.

Wenn das Lagerfeuer heruntergebrannt ist, ist es Zeit für die Nachtruhe.  Ein biss-
chen unheimlich ist es schon auf der Terrasse, da raschelt und grunzt es gleich 
nebenan im Wald, da und dort kreischen junge Waldkäuze auf den Bäumen und 
manchmal klingt es als ob jemand im Wald ruft ...

Beim gemeinsamen Frühstück sind alle noch ein bisschen müde, aber dann geht 
es gleich mit Begeisterung los. Ganz anders schaut der Wald bei Sonnenschein 
aus, und es sind ganz andere Tiere unterwegs. Auch die Vögel zwitschern jetzt 
freundlich.

Gegen Mittag ist es Zeit, wieder zum Bus zu wandern und aus dem wilden „Urwald“ 
in die Stadt zurückzukehren.
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03
PROJEKTE und Aktivitäten
Naturraummanagement
Bildung
Besucherprogramm

04
Mitarbeiter/innen
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NATURRAUMMANAGEMENT

Im 19. Bezirk, zwischen Leopoldsberg und Sievering, liegt das größte zusam-
menhängende Weinbaugebiet in Wien. Die durch jahrhundertelange Bewirt-
schaftung entstandene vielfältige Kulturlandschaft wird von der MA 49 und 
dem Biosphärenpark Wienerwald wieder hergestellt. Damit wird für den  
Erhalt wichtiger Lebensräume seltener und gefährdeter Tier- und Pflanzenarten 
gesorgt. Außerdem soll das Gebiet mit anderen Trockenlebensräumen in der 
Region vernetzt werden.

Durch Öffentlichkeitsarbeit und Mithilfe von Schulklassen und Freiwilligen 
bei der Pflege der Lebensräume soll Verständnis in der Bevölkerung für die  
bedrohte Natur vor der Haustüre geschaffen werden.

Pflege der Trockenlebens-
räume Mukental

03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT

Die Wiesen und Weiden des Wienerwaldes sind sowohl Hot Spots der Arten-
vielfalt als auch der sichtbare Beweis dafür, dass landwirtschaftliche Nutzung 
und Naturschutz im Einklang stehen können. Schon in den 1990er Jahren  
wurden die Wienerwaldwiesen der MA 49 kartiert und Pflegepläne erstellt.

Während die Mahd der Wiesen durch LandwirtInnen erfolgt, müssen die an den 
Wiesenrändern aufwachsenden Gehölze regelmäßig von der MA 49 zurückge-
schnitten werden, um die Wiesenflächen zu erhalten. Im Jahr 2010 erfolgte 
diese Maßnahme  bei 11 Wiesen im 19. und 23. Bezirk.

Wiesenpflege Wienerwaldwiesen

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49

Projektlaufzeit 2010 bis 2013

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Projektpartner BPWW
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Versteckte Haselmaus

Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) ist ein typischer Bewohner 

der heimischen Wälder. Trotz ihres hell orangeroten bis sandfarbenen Fells ist 

sie leicht zu übersehen, denn sie erreicht nur etwa die Größe eines Daumens. 

Von ihren gerade 14 Zentimetern Körperlänge fällt die Hälfte auf den dicht 

 behaarten Schwanz. Er dient als Steuer beim Springen im Geäst, denn Hasel-

mäuse leben auf Sträuchern und Bäumen, wo sie vor Mardern, Füchsen und 

Wieseln sicher sind. Sie sind ausgezeichnete Kletterer und haben sehr beweg-

liche Hand- und Fußgelenke. Ihre nackten Fußsohlen sind mit großen, weichen 

Ballen bedeckt. Sie helfen ihnen, in den Wipfeln der Baumkronen nicht den 

Halt zu verlieren. Große schwarze Knopfaugen sorgen dafür, dass die Hasel-

maus auch in der Dunkelheit ihren Weg findet, denn sie ist nachtaktiv.

Der Name trügt

Wissenschaftlich gesehen sind Haselmäuse 

keine Mäuse, sondern Schläfer, auch  »Bilche« 

oder Schlafmäuse genannt.  Schläfer sind eine 

sehr alte Tiergruppe, die es schon vor mehr 

als 40 Millionen Jahren gab.

Wussten Sie, dass …
… die Haselmaus nicht die einzige »falsche Maus« in 

unseren Wäldern ist? Auch Fledermäuse und Spitzmäuse 

gehören nicht zu den Echten Mäusen und wurden – wie auch 

die Haselmaus – vermutlich wegen ihrer geringen Körper-

größe und der Ähnlichkeit als Mäuse bezeichnet.

Haselmäuse sind perfekte Kletterer

Mit ihren großen Augen können sie in der Nacht gut sehen

NATURRAUMMANAGEMENT

Die Paradies-Gründe des ehemaligen Kinderfreunde-Heims im 14. Wiener  
Gemeindebezirk umfassen etwa 7,5 Hektar und sind Lebensraum für zahlreiche 
seltene und gefährdete Tier- und Pflanzenarten. Das Naturgebiet ist Pflegezone 
im Biosphärenpark Wienerwald und war 20 Jahre lang für die Öffentlichkeit 
nicht zugänglich. Mit der Wiedereröffnung im September steht den Wiener
Innen ein weiteres naturbelassenes Erholungsgebiet zur Verfügung. Dazu  
waren umfangreiche Vorbereitungsmaßnahmen durch die MA 49 notwendig, 
u.a. die Sicherung von Wegen und Steilböschungen, damit der Hauptweg 
durchs Paradies gefahrlos begangen werden kann.

Anlässlich der Wiedereröffnung luden Umweltstadträtin Ulli Sima und Bezirks-
vorsteherin Andrea Kalchbrenner am 10. September zu einem großen Spiele- 
und Familienfest.

Obstbaumpflanzung in der 
Forstverwaltung Lainz

Projektlaufzeit    Eröffnung 2010

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung

Bildung

Neben der Biosphärenpark-Dauerausstellung gibt es im Besucherzentrum jähr-
lich ein bis zwei Sonderausstellungen zu Natur-Themen im Wienerwald.

2010 wurden den BesucherInnen in der Ausstellung „Falsche Mäuse“ die Er-
gebnisse des Haselmaus-Projekts im Biosphärenpark präsentiert und Wissens
wertes zu den verwandten Arten wie Siebenschläfer und Gartenschläfer  
vermittelt.

Eröffnet wurde die Ausstellung am 25. April im Rahmen des traditionellen Früh-
lingsfestes im Lainzer Tiergarten. Bei einem umfangreichen Spiel- und Bastel-
programm konnten die jungen BesucherInnen das Thema Haselmaus kreativ 
umsetzen.

Biosphärenpark-Ausstellung im 
Besucherzentrum Lainzer Tiergarten

Naturraummanagement

Der Lainzer Tiergarten ist das größte Naturschutzgebiet im Wienerwald und 
größtenteils Biosphärenpark-Pflegezone. Jährlich kommen etwa 550.000 Besu-
cherInnen, davon etwa 300.000 zum Lainzer Tor. Damit hat das hier eingerichtete 
Besucherzentrum eine wichtige Informationsfunktion mit großer Reichweite.

Um die BesucherInnen über den Biosphärenpark zu informieren, wurde eine 
Dauerausstellung konzipiert, die die Vielfalt des Wienerwaldes sowie Ziele und 
Aktivitäten des Biosphärenparks anschaulich darstellt. Parallel dazu werden  
einige Tiere des Biosphärenparks in einem Diorama vorgestellt und Infomater
ial bereitgestellt. Die laufende Betreuung der Ausstellung erfolgt durch die  
Portiere der MA 49.

Wiedereröffnung Erholungsgebiet 
„Paradies-Gründe“

Projektlaufzeit    laufend

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Projektpartner BPWW

MA 49

03 PROJEKTE

DIESE PROJEKTE SIND GEFÖRDERT VON:

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Projektpartner BPWW

Noch vor hundert Jahren prägten Obstbäume auf Wiesen und in Weingärten 
das Landschaftsbild des Wienerwaldes. Durch den weiten Abstand der Bäume 
ist die Wiese darunter besonnt und artenreich. In Wien sind noch heute einige 
bemerkenswerte Bestände solcher Obstwiesen erhalten – so im Dehnepark und 
auf den Steinhofgründen.

Da die oft über hundert Jahre alten Bäume langsam absterben, hat die MA 49 
im Herbst in Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark Wienerwald über 400 
junge Obstbäume – allesamt regionale, traditionelle Sorten – gepflanzt. Damit 
wurde ein wesentlicher Beitrag zur Erhaltung der charakteristischen Landschaft 
mit ihrer hohen Lebensqualität sowie zur Bewahrung alter, heimischer Obst
sorten geleistet.

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49, BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Projektpartner BPWW

BildungAusstellung „Falsche Mäuse“ im 
Besucherzentrum Lainzer Tiergarten
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Besucherprogramm

Das traditionelle Frühlingsfest im Lainzer Tiergarten stand 2010 unter dem 
Motto „Regionale BIO-Spezialitäten zum Genießen“. In der Genusszeile wurden 
Bio-Produkte von LandwirtInnen aus dem Biosphärenpark Wienerwald sowie 
Wildspezialitäten aus dem Lainzer Tiergarten angeboten. Ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm vom Haselmaus-Basteln über die Habichtskauz-Taufe 
bis zur Holzsägestation sorgte für jede Menge Unterhaltung mit interessanten 
Informationen rund um den Biosphärenpark Wienerwald.  Über 5.000 Besucher-
Innen kamen zum Frühlingsfest im Naturschutzgebiet Lainzer Tiergarten.

Frühlingsfest Lainzer Tiergarten

Projektlaufzeit April 2010

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung

Projektpartner BPWW, Naturfreunde Family Team, Bioforschung Austria, FIWI,  

MA 49

Umweltbildung Wien, MA 22, Bieneschule, Landgut Cobenzl

Besucherprogramm

Alljährlich findet in der Waldschule Ottakring der „Familien Erlebnistag“ statt. 
Familien sind eingeladen, gemeinsam mit den Förstern der MA 49 auf Erkun-
dungstour in die Natur zu gehen, Interessantes über den Wald und den Bio-
sphärenpark zu erfahren und spielerisch Tiere und Pflanzen kennen zu lernen. 
Eine Attraktion ist immer auch die große Säge, mit der es gilt, gemeinsam 
Stammscheiben abzuschneiden. Beim Bastelprogramm entstehen aus selbst 
gesammelten Naturmaterialen kleine Kunstwerke. Bärlauchsuppe und ein La-
gerfeuer mit Steckerlbrot sorgen für das leibliche Wohl. 

Familienerlebnis 
Waldschule Ottakring

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49

Der Lainzer Tiergarten ist größtenteils Biosphärenpark-Pflegezone. Besucher
Innen haben die Möglichkeit, unter fachkundiger Führung die Besonderheiten 
des Lainzer Tiergartens kennenzulernen und Wissenswertes über den Bio-
sphärenpark Wienerwald und seine Projekte zu erfahren. Das breite Angebot 
richtet sich dabei sowohl an Erwachsene als auch an Kinder. Es reicht von 
Exkursionen in die Kernzone „Johannser Kogel“ mit ihren uralten Baumrie-
sen über Vogelstimmen-Führungen bis zur Entdeckung nachtaktiver Tiere im 
Lainzer Tiergarten. Im Jahr 2010 fanden 30 Führungen mit insgesamt 563 
TeilnehmerInnen statt. 

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination MA 49

Projektfinanzierung MA 49

Besucherprogramm Biosphärenpark-Führungen 
Lainzer Tiergarten

04 MITARBEITER/INNEN

In der MA 49 werden die Biosphärenpark-Agenden vom Fachbereich 5  
(Stadtwälder, Nationalpark und Biosphärenpark) betreut:

MA 49
Biosphärenpark
Team

Ing. David Jandl
Förster,
Koordination und Abrechnung 
geförderter Projekte,
Biosphärenpark-Führungen,
Mitarbeit im Fachbereich Wald

DI Herbert Weidinger 
Leiter des Fachbereichs,
Biosphärenpark-Koordinator der 
Stadt Wien von 2005 bis 2010

DI Regina Anninger
Waldpädagogik,
Biosphärenpark-Führungen,
Veranstaltungen und Ausstellungen

DI Alexander Mrkvicka
Stv. Leiter des Fachbereichs, 
Biosphärenpark-Koordinator der 
Stadt Wien ab 2010
T +43 1 4000 49052
E alexander.mrkvicka@wien.gv.at

DI Josef Ebenberger
Waldpädagogik,
Leiter der Wiener Waldschule 
in Ottakring,
Weiterbildung der 
ExkursionsleiterInnen der MA 49
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TEIL 3
Leistungen Österreichische  
Bundesforste AG (ÖBf)
für den Biosphärenpark Wienerwald
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Die Österreichischen Bundesforste sind mit etwa einem Drittel der Gesamtfläche der größte 
Grundeigentümer im Biosphärenpark Wienerwald. Mehr als 75 Prozent der Kernzonenflächen 
liegen in ihren Waldgebieten. Die Bundesforste unterstützen die Zielsetzungen der Länder  
Niederösterreich und Wien für den Biosphärenpark Wienerwald seit Beginn. 

Als wichtiger Partner erbringen sie, in Abstimmung mit dem Biosphärenpark Wienerwald 
Management, vertraglich vereinbarte Leistungen im Auftrag des Landes Niederösterreich  
und führen Projekte durch. Dazu zählen Bildungsarbeit, Besucherbetreuung und Öffent­
lichkeitsarbeit ebenso wie Naturraummanagement und Unterstützung bei Forschung und  
Monitoring. 

01 Einleitung
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02
EXEMPLARISCHEs
PROJEKT
Der Buchenborkenkäfer im Biosphärenpark Wienerwald

Buchenborkenkäfer in Verdacht

In den Kernzonen des Biosphärenparks werden abgestorbene Bäume 
und Teile davon – abgesehen von Wegesicherungsmaßnahmen –  
unbehandelt im Wald belassen. Seit 2006 wurden in jenen Kernzonen, 
in denen hauptsächlich Rotbuche vorkommt, vermehrt verlichtete und 
absterbende Buchenkronen beobachtet. Erhöhtes potenzielles Brut­
material aus Windwürfen und Katastrophenszenarien aus dem Bayer­
ischen Wald nährten die Sorge der WaldbewirtschafterInnen, dass die 
angrenzenden Wirtschaftswälder vom Buchenborkenkäfer befallen 
würden. 

Umfangreiche Untersuchungen

Deshalb entschlossen sich die Bundesforste 2007 gemeinsam mit dem 
Biosphärenpark Wienerwald Management, das Institut für Waldschutz 
des Bundesforschungs- und Ausbildungszentrums für Wald, Naturge­
fahren und Landschaft (BFW) mit der Analyse  der Einflussfaktoren auf 
Buchenschäden zu beauftragen. 

Nach Vorarbeiten wurden von 2008 bis 2009 Erhebungen auf sechs 
Standorten durchgeführt, vier davon in Kernzonen. Alle Versuchs­
flächen waren seit 2007 zumindest einmal einem starken Sturmereig­
nis mit unterschiedlich hohen Holzmengen an geworfenen und gebro­
chenen Buchen ausgesetzt. Erfasst wurden die Kronenzustände von 
ca. 40 Buchen je Fläche, mechanische Vorschäden sowie Krankheits- 
und Befallssymptome im oberirdischen Wurzelbereich, an Stämmen 
und Kronen. Die verschiedenen Borkenkäferarten wurden mit Hilfe von 
Lockstofffallen analysiert. Stehendbefall an Probebäumen und Befall 
an liegenden Windwurf-Buchen wurden kontrolliert.

Entwarnung im Wienerwald

In den Fallen wurden hauptsächlich holzbrütende Borkenkäferarten der 
Gattungen Xyleborus und Trypodendron gefunden. Die Mengen waren 
allerdings gering: einige Dutzend pro Falle und Kontrolle. Vom Kleinen 
Buchenborkenkäfer, auf dem das Hauptaugenmerk lag, wurden nur 
rund 600 Stück auf allen Flächen gefangen. Befall an stehendem Holz 
wurde nicht festgestellt. Selbst geschwächte Buchen wiesen keinen 

Projektlaufzeit   2007 bis 2010 

Projektkoordination   ÖBf AG

Projektfinanzierung   ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner   BFW, BPWW

Befall auf oder konnten Einbohrungsversuche abwehren. Die liegenden Windwurf-
Buchen wurden teilweise von Buchenprachtkäfern sowie holz- und rindenbrütenden 
Borkenkäfern befallen. Aber selbst bei erfolgreicher Entwicklung der Bruten wurde an 
benachbarten Buchen kein Stehendbefall gefunden.

Aus diesen Ergebnissen lässt sich für den bisher als Sekundärschädling (befällt 
geschwächte Bäume) auftretenden Kleinen Buchenborkenkäfer keine Tendenz zum 
Primärschädling (befällt gesunde Bäume) ableiten. Wegen ihrer vor allem primären 
Schadwirkung kommt den Buchenprachtkäfern derzeit in Wirtschaftswäldern eine 
höhere Bedeutung zu. 

Projektpräsentation 2010

Das Projekt wurde im Sommer 2010 im Rahmen eines Workshops im Forstbetrieb 
Wienerwald vorgestellt. Der Teilnehmerkreis aus Naturschutzbund Niederösterreich, 
Ökoteam, BFW und den ÖBf-Betrieben Wienerwald und Nationalpark Donau-Auen 
zeigte nicht nur großes Interesse, sondern auch Erleichterung über die vorläufige Ent­
warnung. Die weitere kritische Beobachtung von forstwirtschaftlich schädlichen Insek­
ten und deren Auswirkungen ist aber zweifellos auch künftig gefragt.
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03
PROJEKTE und Aktivitäten
Naturraummanagement
Forschung
Bildung
Besucherprogramm
Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit
Publikationen

04
Mitarbeiter/Innen

NATURRAUMMANAGEMENT

Ziele der Wegesicherung sind Herstellung und Erhaltung der Wegesicherheit 
auf Forststraßen, markierten Wander-, Reit- und Radwegen in den Kernzonen 
des Biosphärenparks. Im Zuge der Wegesicherungstätigkeiten in den Kernzo­
nen, die sich auf ÖBf-Flächen befinden, wurden 2010 in Summe 350 gefährliche 
Bäume schonend gefällt und großteils als Totholz im Wald zurückgelassen.

Wegesicherung in den Kernzonen

03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT

Damit die Kernzonen im Biosphärenpark nicht zur Ausgangsstätte für 
Borkenkäfervermehrungen im angrenzenden Wirtschaftwald werden, wird der 
Borkenkäferbefall an Fichten in diesen Schutzgebieten kontrolliert und befal­
lene Bäume entfernt. Befallene Fichten an schwer zugänglichen Standorten 
abseits von Forststraßen und Schlepperwegen werden entrindet und als Tot­
holz im Wald belassen. Im Jahr 2010 wurden insgesamt 806 Erntefestmeter 
befallenes Holz entfernt.

Phytosanitäre Kontrollen und 
MaSSnahmen in Kernzonen

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung Land NÖ

Projektlaufzeit laufend

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung Land NÖ

66

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination BPWW, ÖBf AG

Projektfinanzierung Land NÖ

Projektpartner BPWW

NATURRAUMMANAGEMENT

Amphibien sind eine der am stärksten bedrohten Tiergruppen und stark von 
ihrem Lebensraum abhängig. Besonders Laichgewässer spielen eine wichtige 
Rolle für das Überleben vieler Arten. Um mehr über das Angebot an Feuchtbio­
topen im Wienerwald zu erfahren, die von Amphibien genutzt werden können, 
wurde 2010 damit begonnen, alle bekannten Kleingewässer zu erheben. Die 
erfassten Biotope werden auf einer Karte verzeichnet und wichtige Merkmale 
in einer Datenbank erfasst, um eine Grundlage für großflächige Forschungs- 
und Schutzprojekte zu schaffen. 

Erhebung der Amphibienbiotope

Projektpartner BPWW

Projektpartner BPWW
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Forschung

Vorkommen der versteckt lebenden Haselmaus wurden kartiert, um Erkennt­
nisse zur Gefährdung des Kleinsäugers zu erhalten. Durch Niströhrenkontrollen, 
Nestfunde und die Suche nach Fraßspuren an Haselnüssen konnten über 100 
Nachweise der Haselmaus im Wienerwald erbracht werden. Besonderen Anteil 
am Projekt hatten die Bevölkerung und zahlreiche „NachwuchsforscherInnen“ 
durch ihre Teilnahme an einer gemeinsamen „Großen Nussjagd“. Auf Basis 
der im Jahr 2010 durchgeführten Niströhrenkontrolle, wurden erste Daten zur  
Populationsentwicklung der Art gewonnen.

Verbreitung und Gefährdung der 
Haselmaus im Biosphärenpark 
Wienerwald

03 PROJEKTE

Forschung

Böden zeigen eine Vielzahl an Merkmalen, die für das Waldmanagement  
wesentlich sind. Wasserspeicherkapazität, Schadstoffbindung, die potentiell 
natürliche Vegetation und Risiken wie Erosionsgefahr sind je nach Bodenprofil 
unterschiedlich. Im Rahmen des Projekts werden ausgewählte Bodenprofile in 
den Wirtschaftswäldern des Biosphärenparks charakterisiert und Bodenverän­
derungen, die durch Bewirtschaftung entstehen, beschrieben. 

Bodenerhebungen in den 
Wirtschaftswäldern des 
Biosphärenpark Wienerwald

NATURRAUMMANAGEMENT

Ziel ist die langfristige Erhaltung und Verbesserung des ökologischen Zustands 
der Wiesen im Wienerwald. Umgesetzt werden dabei Maßnahmen, die in 
einem von Land NÖ und Stadt Wien finanzierten Projekt im Jahr 2008 vom 
Naturschutzbund NÖ erarbeitet wurden. Im Rahmen einer Schwerpunktaktion 
wurden 2010 auf im ÖBf-Eigentum befindlichen Wiesen 263 Obstbäume alter 
heimischer Sorten gepflanzt. Zur Erleichterung des Managements wurden für 
jede Wiese Datenblätter erstellt und diese mit dem unternehmensweiten GIS 
verknüpft.

Wiesenmanagement – 
Umsetzung

Projektlaufzeit    seit 2008 laufend

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung Land NÖ

Projektpartner BPWW

Forschung

ADAPT steht für „Abschätzung der Auswirkung der Klimaänderung auf Wäl­
der im Biosphärenpark Wienerwald und Entwicklung von adaptiven Manage­
mentstrategien“. Ziel des Projekts ist es, die Empfindlichkeit von ausgewählten 
Waldstandorten bzw. Kombinationen von Baumarten in Bezug auf eine Klima­
veränderung zu erheben. Geprüft wird dabei die Anfälligkeit der Wald- bzw. 
Baumbestände bei einer standardmäßigen Bewirtschaftung in einem Analyse­
zeitraum von maximal 100 Jahren. Den Ergebnissen entsprechend werden für 
die künftig besonders gefährdeten Waldbestände angepasste Management­
strategien entwickelt.

ADAPT – Klimawandel im 
Biosphärenpark

Projektlaufzeit    2009 bis 2010

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung Förderung StartClim der ÖBf AG

Projektpartner BOKU, BPWW

Projektlaufzeit    2009 bis 2010

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung ÖBf AG, FIWI, Land NÖ

Projektpartner FIWI, BPWW, Naturschutzbund

Projektlaufzeit    2010 bis 2011

Projektkoordination BFW

Projektfinanzierung ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner BFW, BPWW

NÖ, Naturschutzbund Österreich, MA 49

Forschung

Auf dem Gelände des Hohen Lindkogel nahe der Ruine Merkenstein kam es 
2008 zum Absturz eines Kleinflugzeugs mit Austritt von Kerosin. Der konta­
minierte Boden wurde in einem Teilbereich der Fläche abgetragen und der 
Gehölzbestand auf der gesamten Fläche entfernt. Die Absturzstelle ist Gegen­
stand einer mehrjährigen Erhebung, bei der die Veränderungen der Pflanzen­
gesellschaften und der Bodenbeschaffenheit auf der geräumten Fläche beo­
bachtet werden.

Monitoring der Flugzeugabsturzstelle
Hoher Lindkogel

Projektlaufzeit    2010 bis 2020

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung ÖBf AG

Artenreiche Wiesen sind wichtige Bestandteile der Kulturlandschaft im Wiener­
wald. Ihre Erhaltung ist nur durch extensive Bewirtschaftung möglich. Die weit 
verbreitete Herbstzeitlose ist jedoch für viele Nutztiere selbst im Heu giftig und 
schränkt LandwirtInnen in der Nutzbarkeit ihrer Wiesen ein. Ziel des Projekts ist 
es, zu überprüfen, welche Maßnahmen zur Zurückdrängung der Herbstzeitlose  
besonders wirksam sind, ohne dabei den naturschutzfachlichen Wert der  
Wiesen zu beinträchtigen. 

Populationsmanagement der 
Herbstzeitlose auf Wiesen im 
östlichen Wienerwald

Projektlaufzeit    2009 bis 2011

Projektkoordination BOKU

Projektfinanzierung ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner BOKU (Abteilung für Integrative Biologie und Biodiversitätsforschung), BPWW

Forschung
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Forschung

Die Möglichkeiten für den Einsatz von Photovoltaik-Anlagen waren Inhalt einer 
Studie, die von den ÖBf AG und dem Biosphärenpark Wienerwald im Rahmen 
einer Diplomarbeit unterstützt wurde. Ziel war es, Bewertungskriterien aufzustel­
len, die nicht allein die technische und ökonomische Eignung beurteilen, sondern 
auch die ökologische Komponente mit einbeziehen. Diese innovative Bewert­
ungsmatrix wurde anhand zweier Fallbeispiele getestet: Auf Lärmschutzwänden 
der Westautobahn montierte Anlagen wurden mit Modellen auf einer fiktiven 
Wienerwaldwiese verglichen. Die erweiterbare Bewertungsmatrix besitzt großes 
Potenzial für die Entscheidungsfindung beim Einsatz erneuerbarer Energien.

Machbarkeitsstudie Photovoltaik

03 PROJEKTE

Bildung

Der Biosphärenpark Wienerwald ist Projekt-Region der Initiative „generation 
innovation“ des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie. 
Ziel ist es, bei Kindern und Jugendlichen das Interesse an Naturwissenschaft 
und Technik zu wecken. Rund 400 SchülerInnen nehmen an der Wissenschafts-
Wirtschafts-Bildungskooperation teil und widmen sich der Erforschung von 
Fledermäusen. Sie suchen mit Ultraschalldetektoren nach den Tieren, unter­
nehmen Fledermausexkursionen und treffen konkrete Schutzmaßnahmen.  
Ergänzend dazu setzen sie sich mit dem Phänomen des Ultraschalls auseinan­
der und erfahren Wissenswertes über dessen Anwendungsmöglichkeiten.

generation innovation Region 
Biosphärenpark Wienerwald: 

„Echoortung – Bildungsecho“

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination FH Pinkafeld, ÖBf AG

Projektfinanzierung Land NÖ

Projektpartner BPWW, FH Pinkafeld

Projektlaufzeit    2010 bis 2012

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung Förderung des BMVIT - Initiative „generation innovation“

Projektpartner KFFÖ, BOKU, BPWW, Siemens AG, Wittmann Ges.mbH, HBLA Biedermansdorf,
AHS Perchtoldsdorf, AHS Purkersdorf, VS Gaaden, VS Perchtoldsdorf, VS Sittendorf

Besucherprogramm

Die Kernzonen im Biosphärenpark Wienerwald werden seit 2005 weder land- 
noch forstwirtschaftlich genutzt. Um interessierte BewohnerInnen und Besu­
cherInnen zu informieren, sowie Erholungssuchenden und SportlerInnen die 
besonderen Verhaltensregeln in diesen Naturschutzgebieten näher zu bringen, 
veranstalteten die Bundesforste in Zusammenarbeit mit dem Biosphären­
park Wienerwald sogenannte Kernzonen-Aktionstage. Am 30. Mai fand der 
erste Aktionstag am Hohen Lindkogel statt, an dem rund 150 interessierte 
BewohnerInnen und WaldbesucherInnen informiert/erreicht wurden. In der 
Kernzone Kiental wurden am 3. Oktober insgesamt 61 BesucherInnen die 
spezifischen Gegebenheiten dieser Zonen erläutert. Speziell für die jeweilige 
Kernzone erstellte Folder informieren über den Verlauf der durch diese Gebiete 
führenden Wander-, Rad- und Reitwege.

Aktionstage in den Kernzonen 
Hoher Lindkogel und Kiental

Besucherprogramm

Im Jahr 2010 nahmen insgesamt 4.711 Personen an Biosphärenpark-Führungen 
teil, die von den Bundesforsten im Auftrag des Biosphärenpark Wienerwald 
durchgeführt wurden. Die TeilnehmerInnen waren auch 2010 hauptsächlich 
Kinder aus Volksschulen und Kindergärten, jedoch konnte bei den Erwachse­
nengruppen ein Zuwachs von 80 auf 233 TeilnehmerInnen verzeichnet werden. 
Das entspricht einem Plus von 191%. Erstmalig konnten die Bundesforste mit 
ihrem Führungsangebot auch Seniorengruppen ansprechen.

Besonders gut wurden zwei Spezialführungen zum Thema Fledermäuse ange­
nommen. Bei dieser rund zweistündigen Nachtführung wurde den Teilnehmer­
Innen neben Erläuterungen rund um die Lebensform der Fledermaus samt 
Anschauungsmaterialien etwas ganz Besonderes geboten: Bei Einsetzen der 
Dunkelheit wurden mit Hilfe von Ultraschalldetektoren die hochfrequenten 
Fledermausrufe hörbar gemacht. 

Auch die Weiterbildung der ÖBf-WaldpädagogInnen wurde forciert. Denn die 
BesucherInnen sollen gleichermaßen vom Naturerlebnis und fachlich fun­
diertem Wissen bei Führungen, Vorträgen und Veranstaltungen profitieren. 

Biosphärenpark-Führungen

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner ÖBf AG, BPWW

Projektlaufzeit    Mai 2010, Oktober 2010

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner ÖBf AG, BPWW

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit Regionale
 Aktivitäten

Sternwanderung auf den Tropperg am 2. Mai 2010
Anlässlich der wieder eröffneten Troppbergwarte wurde eine Sternwanderung 
durchgeführt, an der sich rund 150 Personen der umliegenden Gemeinden 
beteiligten. Die TeilnehmerInnen erfuhren Interessantes über die Troppberg-
Wanderrouten und den Biosphärenpark Wienerwald. 

Frühlingsfest in Perchtoldsdorf am 29. Mai 2010
Rund 350 SchülerInnen und LehrerInnen der Volksschule Perchtoldsdorf sowie 
Eltern der Schulkinder informierten sich am Informationsstand der Bundesfor­
ste über Artenvielfalt und Besonderheiten des Biosphärenparks.

Wandertag in Eichgraben am 26. Oktober 2010
Die Bundesforste waren mit der mobilen Waldschule vor Ort. Rund 100 Teilneh­
merInnen des Wandertages zeigten reges Interesse an den Tierpräparaten der 
Waldschule und viele beteiligten sich an der zeitgleich stattfindenden Elsbeer-
Pflanzung. 

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner ÖBf AG, BPWW
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04 MITARBEITER/INNEN

Patricia Lechner
Öffentlichkeitsarbeit, Besucherin-
formation, Exkursionen
T +43 2231 633 41 - 7172
M +43 664 819 76 26
E patricia.lechner@bundesforste.at

Dr. Alexandra Wieshaider
Leitung Biosphärenpark 
Wienerwald ÖBf AG
T +43 2231 633 41 - 7145
M +43 664 548 20 19
E alexandra.wieshaider@bundesforste.at

DI Clemens Endlicher
Besucherinformation, Exkursionen
T +43 2231 633 41
M +43 664 819 78 41
E clemens.endlicher@bundesforste.at

Dipl.-Biol. Martina Baaske
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Forschung
T +43 2231 633 41 - 7174
M +43 664 618 89 97
E martina.baaske@bundesforste.at

Mag. Birgit Rotter
Naturraummanagement, Forschung
T +43 2231 633 41 - 7173
M +43 664 618 89 36
E birgit.rotter@bundesforste.at

Barbara Schuss
Besucherinformation, Exkursionen
T +43 2231 633 41
E barbara.schuss@bundesforste.at

Ulrike Kirchweger
Öffentlichkeitsarbeit,  
Besucherinformation, Exkursionen
bis Ende Sept 2010

Elisabeth Huesmann
Besucherinformation, Exkursionen
T +43 2231 633 41
E elisabeth.huesmann@bundesforste.at

ÖBf AG – Biosphärenpark Team

Mag. Gernot Waiss
Besucherinformation, Exkursionen, 
Forschung
T +43 2231 633 41
E gernot.waiss@bundesforste.at

Marlies Zahaurek
Besucherinformation, Exkursionen
T +43 2231 633 41
E marlies.zahaurek@bundesforste.at

03 Projekte

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit Workshops

Girls‘ Day 2010 am 22. April 2010
Erstmals nahmen auch die Bundesforste am Girls´ Day 2010 teil. Dieser speziell 
für Mädchen stattfindende Berufs-Informationstag wurde von 19 Schülerinnen 
genützt, um sich mit dem Thema „Berufsbilder in Wald und Natur“ auseinander 
zu setzen. Ein Vortrag und eine anschließende Exkursion in den Biosphärenpark 
rundeten diesen Tag ab.
 
Jugend-Umwelttage am 19. Oktober 2010
Unter dem Titel „City.Nature goes Biosphärenpark Wienerwald“ fand am 19. 
Oktober eine Informationsveranstaltung mit anschließender Exkursion statt. 
Die großteils aus Saalfelden stammenden Kinder durften dabei auch selbst 
Bäume pflanzen.

Beide Veranstaltungen fanden auf Initiative des Landes NÖ statt.

Projektlaufzeit    2010

Projektkoordination ÖBf AG

Projektfinanzierung ÖBf AG, Land NÖ

Projektpartner ÖBf AG, BPWW

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit Publikationen

Jahresbericht 2009
Über die Leistungen, die die Bundesforste im Rahmen ihres Leistungsvertrags 
mit dem Land Niederösterreich 2009 erbracht hatten, wurde im Frühjahr 2010 
ein umfassender Jahresbericht herausgebracht. 

Produktion des neuen Folders „Natur erleben“
Ein neuer Informationsfolder wurde gestaltet und produziert, der Auskunft über 
das vielfältige Führungsangebot des Biosphärenpark-Partners Bundesforste 
gibt. Der Überblick über Themenführungen und Exkursionen ist zielgruppenge­
recht dargestellt. 

Produktion von Informationsfoldern für Kernzonen
Für die Kernzonen Kiental und Hoher Lindkogel wurden anlässlich der  
Aktionstage in Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark Wienerwald Informa­
tionsfolder erstellt. Die Folder enthalten Karten der Kernzonen mit ihren offizi­
ellen Wander-, Rad- und Reitwegen. Außerdem wird auf die Besonderheiten 
der Kernzonen und auf das richtige Verhalten in diesen Naturschutzgebieten 
eingegangen. 



7574

AEE (Arge Erneuerbare Energie NÖ-Wien)

BBK (Bezirksbauernkammer)

BOKU (Universität für Bodenkultur Wien)

BFW (Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft)

BMWFJ (Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend)

BPWW (Biosphärenpark Wienerwald)

E.C.O. (Insititut für Ökologie Jungmeier GmbH)

EGS (Eulen- und Greifvogelschutz Österreich)

FIWI (Forschungsinstitut für Wildtierkunde und Ökologie)

KBWW (Klimabündnis Wienerwald)

Land NÖ - LF 6 (Abteilung Landentwicklung)

Land NÖ - RU 2 (Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik)

Land NÖ - RU 3 (Abteilung Umweltwirtschaft und Raumordnungsförderung)

Land NÖ - RU 5 (Abteilung Naturschutz)

LE-Fonds (Europäischer Landwirtschaftfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums)

LFI (Ländliches Fortbildungsinstitut)

LK (Landwirtschaftskammer)

MAB (UNESCO-Programm Man and Biosphere)

MA 49 (Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien)

NÖ LAFO (Niederösterreichischer Landschaftsfonds)

OZO (Österreichische Zoo Organisation)

ÖAW (Österreichische Akademie der Wissenschaften)

ÖBf AG (Österreichische Bundesforste AG)

ÖKL (Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung)

ÖMG (Österreichische Mykologische Gesellschaft)

ÖUK (Österreichische UNESCO Kommission)

UBA (Umweltbundesamt)

UNESCO (United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization)
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EXECUTIVE SUMMARY

 EXECUTIVE SUMMARY

Year 2010 was the 5th anniversary of the Wienerwald recognition as a Biosphere Reserve by UNESCO. Biological 
diversity of the region and its importance as the “Green lung of Vienna” for the Viennese citizens were the main 
reasons for designating the Wienerwald as a model region for sustainable development. To protect and maintain 
these natural and cultural values is the primary target of the Biosphärenpark Wienerwald. 

The foreword by Ulli Sima (Executive City Councillor for Environment of Vienna) and Stephan Pernkopf (Minister 
for Environment, Agriculture and Energy, Government of Lower Austria) clarifies that the federal states of Vienna 
and Lower Austria, as initiators of this future oriented project, are providing the basic financial resources for the 
management of the Biosphärenpark Wienerwald. Together with partners, organisations and local stakeholders, 
there is a continual working process towards preservation of natural landscape and cultural heritage as well as 
support and promotion of economical and social development of the region. This annual report also includes the 
services of the Municipal Department of Forestry and Urban Agriculture of the City of Vienna (MA 49) as well as 
those of the Austrian Federal Forest Authority (ÖBf AG) which are additionally financed by the states of Vienna 
and Lower Austria. Both organizations have been important partners of the Biosphärenpark Wienerwald from 
the beginning.

In the editorial, the management team mentions the International Year of Biodiversity 2010 as a major theme for 
the Biosphärenpark Wienerwald. Projects like the preservation and restoration of dry grasslands along the spa line 
in the Lower Austrian part of the Wienerwald or the school competition, dealing with edible wild herbs, all covered 
the theme “Biodiversity”. They highlight Vienna’s “GEO-Day of Biodiversity”, which included a big family program 
and biology experts who found about 2000 species within the area – a real record in field research. End of the 
year the Biosphärenpark Wienerwald celebrated its 5th anniversary with more than 300 guests in the ORANG.erie 
Tiergarten Schönbrunn, where the impressive picture book “111 x Biosphärenpark Wienerwald” was presented.

Part 1 (Orange)  familiarizes us with the Biosphärenpark Wienerwald Management. It outlines background in­
formation, guiding principles and Biosphere Reserve goals. Designated as a Biosphere Reserve under UNESCO’s 
international “Man and Biosphere” (MAB) programme, the Wienerwald became a model region for promoting 
and developing sustainability. Ecological balance, economic security and social equity are the three pillars of the 
Biosphärenpark Wienerwald. 

Two projects are being highlighted – the preservation and restoration of dry grasslands along the spa line in 
Lower Austria as well as the school competition “Enjoy Biodiversity – edible wild herbs”. Projects and activities 
undertaken and coordinated by the Biosphärenpark Wienerwald Management in the year 2010 or where it acted 
as a partner are also listed. This includes the fields of habitat management, sustainable regional development, 
education, research, visitors programme, public relations and international co-operations. 

There is a noticeable increase of press coverage in regional and communal newspapers, magazines and special 
interest papers. More than 80 educational and informative events, including those where the Municipal Depart­
ment of Forestry and Urban Agriculture of the City of Vienna (MA 49) and the Austrian Federal Forest Authority 
(ÖBf AG) were involved, aimed on the public, students, community representatives, tour guides and regional 
partners of the Biosphärenpark Wienerwald. 

The management structure of the Biosphärenpark Wienerwald includes the: General Assembly; Supervisory Board; 
Biosphere Reserve Coordination Unit in Vienna; Managing Director; Regional Advisory Board; departments for com­
munication and education, research, natural habitat management as well as regional development and cooperation.

To conclude, the financial overview is shown and team members are introduced.  please turn page

E

F
K
L

M

O

U

N



76

EXECUTIVE SUMMARY

Part 2 (Red)  introduces the Municipal Department of Forestry and Urban Agriculture of the City of Vienna  
(MA 49) as the coordination unit of all Biosphere Reserve issues affecting the City of Vienna, with the Forest 
Director (being one of the four members of the Supervisory Board for the Biosphärenpark Wienerwald Mgt. Ltd.) 
and the Biosphere Reserve Coordinator for the City of Vienna. The unit accomplishes the required work for the 
Biosphärenpark Wienerwald within the limits of its own management and fields of activities. In 2010, focus was 
made on information, education, visitors program and natural habitat management.

Special attention is given to the project “Wood Education Camp”, a two-day adventure program for students 
including an overnight sleep in tents. Qualified tour-guides and forest personnel introduce children in a playful 
way to local nature and to which meaning it has on our lives.

Part 3 (Green)  introduces the Austrian Federal Forest Authority (ÖBf AG) as the largest landowner in the Wiener­
wald. More than 75 percent of the Biosphere Reserve’s core zones are within their forest areas. As a supporter 
of the Biosphärenpark Wienerwald from the beginning and as a strong partner within the network, ÖBf produces, 
in coordination with the management of the Biosphärenpark Wienerwald, contractually agreed results and leads 
self-financed projects. These include education, visitors program, public relations, natural habitat management 
and support for research and monitoring.

Special attention is given to the project “Beech Bark Beetle”, a comprehensive study of the impact of this parti­
cular pest on the beech trees in the Wienerwald.
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